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Insurgenten als kriegführende Macht abgelehnt werde . Die

spanische Negierung erhofft eine siegreiche Votirung dieses

Antrags .

Politische Tages - Rundschau .

— Zur Reichstags - Jubelfeier . Es ist gerade
kein sehr anmuthiges Bild , das dem Chronisten entgegenblickt ,
der die «stimmen der öffentlichen Meinung verzeichnet am

Tage der Jubelfeier des deutschen Reichstags .
Eine gewisse Kühle weht durch den Blätterwald , den Ton

warmfreudiger , ungetheiltcr Herzenszustimmung vermißt man

Wie der „ Vorwärts "
mittheilt , wird der
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Deutscher Reichstag .

O Kerlirr , 21 . März .
Der Reichstag beschäftigte sich heute mit dem gestern an die

Budget - Kommission zurückverwieseuen Etatsgesetz nebst den noch un¬
erledigten Etatrtheilcn . Die Kommission beantragt , dem zu dem
Etatsgesetz gestellten Antrag Lieber bezüglich der Tilgung der
Reichsschuld unverändert die Zustimmung zu geben . — Abg . Lieber
( Ceutr .) theilt als Referent der Kommiffion mit , daßderStaatssekretär
Graf Posadowsky in der gestrigen K § mmissio » Ssitzung erklärt habe ,
der Bundesrath werde sich über die Sache erst am Montag schlüssig
machen , es sei aber anzunchmen , daß die Mehrheit der verbündeten
Regierungen dafür sein werde , dem Reichstag ein Gesetz vorzulegen ,
das dem Gedanken , die Hälfte der Ueberschüsse der Ueberweisungen
über die Matrikularbeiträge zur Schuldentilgung einzubehalten ,
Rechnung tragen würde ; die preußische Regierung sei bereit , einem
Gesetzentwurf zuzustimmzn , welcher die Ueberschüsse für 1896/97 zur
Hälfte cinbehält . Angesichts dieser Erklärung habe die Mehrheit der
Kommission beschlossen , für die zweite Lesung des Etats die Annahme
des Antrags Lieber zu empfehlen und eine Verständigung mit dem
Äundesrath für die dritte Lesung vorzubehqsten . — Abg . Richter
( freis . Volksp .) betont , der gegenwärtige Zustand sei insofern wider¬
sinnig , als wir eincstheils durch Anleihen die Schulden vermehrten ,
andererseits den Einzclstaaten Ueberschüsse heraurzahlten . Diesen
widersinnigen Zustand wolle der Antrag Lieber verbessern , und
deshalb erscheine ihm , dem Redner , der Üuttrgg gegenwärtig zweck¬
mäßig . — Abg . Frhr . v . M a » teuf fei (kons .) erklärt , seine Partei
stehe der Tendenz des Antrags freundlich gegenüber , aber sie halte
es für angezeigt , die von der Regierung angekündigte Vorlage ab¬
zuwarten . — Abg . Frhr . v . GultliNgen ( Reichrp .) bemerkt ,
daß die Mehrheit feiner Freunde den Antrag in der zweiten
Lesung ablehnen wolle und sich für die dritte Lesung beziehungs¬
weise für die Berathung der aiigekündigten Vorlage eine Ver¬
ständigung Vorbehalte . — Abg . Ham wacher ( nat .-lib .) ist der
Ansicht , daß die Angelegenheit durch ein besonderes Gesetz geregelt
werden muß . — Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) hält die staats¬
rechtlichen Bedenken gegen den Antrag Lieber für übertrieben . —
Die Abgg . Fritzen ( Centr .) , Rickert (freis . Stier .) und Lieber¬
mann v . Sonnenberg ( deutschsoz . Reformp .) sprechen sich für
den Vorschlag der Kommission aus . Darauf wird das Etatsgefetz
mit dem Vorschläge der Kommission bezüglich des Antrags Lieber
angenommen ; auch die übrigen Etatstheile werden erledigt . Damit
ist die zweite Berathung des ReichshauShalts -EtatS beendet . —
Nächste Sitzung Montag , 1 Uhr : Dritte Lesung des ReichS -
haushaltS - EtatS .

*
Die Börsen - Kommission des Reichstags hat Samstag

ihre zweite Lesung beendet . Das ganze Gesetz wurde mit 9 gegen
3 Stimmen angenommen . Der Bericht ist bereits so weit fertig ,
daß er Montag in 6er Kommission verlesen und Mittwoch gedruckt
zur Vertheilung gelangen kann .

Anzelgeit - PrelS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

geffen und vereinigen wir uns Alle zu dem Rufe : „ Fürst Bismarck
lebe hoch !" Die Festversamniluiig stimmte begeistert in den Rus ein .
— Das Diner bestand aus sechs Gängen . Die Musik wurde von
der Kapelle des 2 . Garde - RegimeutS zu Fuß ausgesührt .

* Die Untersuchung gegen Dr . Peters wird , wie ver¬
lautet , nur sehr langsam verlausen können , da von den Personen ,
die vernommen werden müssen , kaum eine in Europa weilt . Herd
v . Eltz , der 1892 Stationschef in Moschi war und auf dessen Aus¬
sage viel ankommt , weilt zur Zeit am Nyassa - See . Lieutenant
v . Brousart befindet sich am Kilimandscharo , wo er die Straußen *
zücht betreibt . Junker weilt feit Jahren in Südafrika und Herr
v . Jachmaun , ein geborener Baier , ist auch seit langer Zeit aus bet #
Reichrdienste ausgeschieden .

* Rundschau im Reiche . In Wilhelmshaven fand gestern
die feierliche Enthüllung des Kaiser Wilhelm - Denkmal -
statt . Als Vertreter des Kaisers nahm Prinz Friedrich Leopold g#
der Feier theil . — Vor einigen Wochen empfingen sieben i#
Culmsee und Umgegend seit etwa zehn Jahre » ansässige aus Pol ««
eingeroanberte Familien Ausweisungs - Befehle . Auf die ein »
gelegten Beschwerden entschied die Regierung , daß die siebe «
Familien , deren Mitglieder sich niemals „ lästig " gemacht hatten , iÄ
Lande verbleiben können .

durchgehends . Der „ Hamb . Korr .
"

schreibt :
Wenn der Reichstag nach all den Gedenktagen der glorreich «

Waffenthaten , die mit der Kaiserkrönung am 18 . Januar ihren Ab¬
schluß fanden , nun auch seinerseits sich zu einer Feier seines
25 . Geburtstags versammelt , so provozirt er damit selbst einen
Vergleich zwischen dem Einst und Jetzt . Ziisriedene Gemiither
unter den Reichsboten — es giebt ja solche — werden viel¬
leicht gar meinen , die Zusammensetzung und Thätigkeit des
jetzigen Reichstags brauchten einen Vergleich mit seinem
großen Vorgänger nicht zu scheuen . Doch das deutsche Volk ist in
seiner großen Mehrheit anderer Meinung , und wir fürchten , der
Tag wird in sehr weiten Kreisen weder gebührend beachtet , noch in
feiner Bedeutung gewürdigt . Mir wollen nicht leugnen , daß das
Parlament an diesem Wandel der Anschanuiigen selbst die
Mitschuld trägt : die nationale Ader , in der im ersten Jahr¬
zehnt das Lebensblut der Nation kraftvoll pulsirte , hat im
Laufe der Jahre häufig recht schwach geschlagen , wenn sie nicht
bisweilen ganz gestockt hat ; das Symbol der deutschen Einheit hat
unter dem Hader der Parteizersplitterung sich verduiikelt , der ideale
Schwung hat sich in den erbitterten Jnteressenkämpfen verloren ,
der im edelsten Sinne liberale Charakter des Parlaments , das ein
Volk zur Mitbestimmung seiner Geschicke wählt , ist in reaktionären
und revolutionären Bestrebungen untergegangen . So bat der
Reichstag selbst seine Stellung im Gefüge des Reichs verrückt ,
und weder die verbündeten Regierungen , noch da » Volk haben
die Pflicht gefühlt , ihm die ethische Autorität , deren er sich selbst
eptäußert hat , wieder zu schenken . Und doch ist für den Reichstag
eine Wiedergeburt nötfjtg und für das Gedeihen des Reichs nicht

in diesem Jahre in London stattfindende internationale
Arbeiter - und Gewerkschafts - Kongreß am Mon¬

tag , den 27 . Juli , und den darauf folgenden 5 Tagen ab¬

gehalten werden . — Gegenüber der Meldung verschiedener
Blätter , es sei zweifelhaft , ob der Entwurf der Land¬

gemeinde - und Städteordnung für die Provinz Hessen -

Nassau dem Landtag noch in der laufenden Tagung vor¬

gelegt werden könne , schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .
" : Nach

der vom Minister des Innern bei der dritten Berathung des
Etats im Abgeordnetenhause abgegebenen Erklärung ist die

Frage bereits entschieden . Der Minister habe darin aus¬

drücklich gesagt , daß die Vorlage erst zu Anfang der nächsten
Session dem Landtag zugehen wird . — Eine neue Feld¬
flasche aus Aluminium ist durch Kabinettsordre

genehmigt worden .
* Da « Iubiläumofkst des P . ridjataao begann vorgestern

pünktlich um 6 Uhr . Betheiligt hoben sich co . 375 Herren . Von
Ehrengästen hatten sich u . A . eingefmibtn her Reichskanzler Fürst
Hohenlohe , Staatsminister v . Bötticher , Dr . Miquel und Fürst
Lichnowsky ; ben ersten Toast brachte Reichstagspräsident Freiherr
v . Bnol ans . Auknüpfenb an bie Worte des Kaisers : „Ein Reich ,
ein Gott , ein Volk !"

, feierte er bie Verdienste des deutschen Volks ,
des Volks in Waffen und bas Zustandekommen des Deutschen
Reichs . Er schloß mit den Worten : „ Ich trinke auf
das Wohl eines mächtigen und glücklichen bentfchen Volkes
und rufe mit Ihnen aus voller Brust : „ Seine Majestät , unser
allverehrter und allergnädigster deutscher Kaiser , die deutschen Fürsten
und freien Städte , sie leben hoch !" — Nach dem dritten Gange
erhob sich der Reichskanzler . Derselbe feierte in zündenden Worten ,
die begeisterten Widerhall fanden , die Paladine der großen Zeit :
den bewährten Heerführer König Albert von Sachsen , die Helden¬
gestalt Kaiser Friedrich , des Kronprinzen , der durch die Liebe , die
er sich im ganzen deutschen Volke errungen hat , das erste Band
geschlungen hat , das die deutschen Stämme zu einem gemeinsamen
Bunde vereinte . Dann gedachte der Reichskanzler der Feld -
marschalle Roon und Moltke , sowie des Fürsten Bismarck ,
des größten unter den Männern jener Zeit , der noch aufrecht steht ,
wie eine der Eichen im Sachsenwalde , der mit sorgendem Blick den
Geschicken des Reiches folgt und manches mahnende Wort an die
Epigonen der großen Zeit gerichtet hat , der als treuer Diener seines
kaiserlichen Herrn der eigentliche Schaffer des Deutschen Reiches
geworben ist . Baffen sie uns , so schloß Fürst Hohenlohe — unb
hier spreche ich zu ben politische » Gegnern bes ersten Kanzlers —
laste » Sie uns heute die Tage bes Kampfes unb Streites Der«

Aus Kunst « nd Leden .
* Chordenestz . Nächsten Freitag , ben 27 . b . M ., gelangt

die Bellinifche Oper „ Norma "
zum Benefiz für bas Chorpersonal

des hiesigen Königlichen Theaters zur Aufführung . Wir hatten
schon vor 4 Jahren Gelegenheit , die berühmte Groß herzogliche
Kammersängerin Frau Moran - Olden in der Titelrolle oieftt
Oper hier zu höre » , in welcher sich die Künstlerin durch ihre
umfangreiche Stimme unb ihre leidenschaftliche Darstellung die
größten Shmpathieen eines kunstsinnigen Publikums errang und
bie großartigste » Triumphe feierte . Da Frau Moran -Olde # auch
für bie bevorstehende Chorbenefiz -Vorstellung wieder als Gast in
der Titelrolle gewonnen ist , so dürfte sich diese Vorstellung zu einer
der interessantesten gestalten , wodurch uns abermals ein ganz be¬
deutender Kunstgenuß geboten wird .

* Frankfurter Ktadttheater . ( Woche » - Spielen twnrf .)
Opernhaus . Dienstag,ben24 . März : „ Meistersinger'

. Mittwoch ,
den 25 . : „ Trompeter von Säkkingen " . Donnerstag , ben 26 . :
„ Rieuzi

" . Samstag , ben 28 . : . Geigenmacher von Cremona " . Hierauf :
„ Das Verspreche » hinterm Herd " . Sonntag , ben 29 .: „ Die Jüdin

"
.

Montag , den 30 . : „ Hansel unb Grethe ! . Hierauf : „ Die Pupvenfee "
. —

Schauspielhaus . Dienstag , den 24 . März : / Der kleine Kadi "
.

„ GleicheGegner
"

. „Frankfurt in Feindesland . Mittwoch , bett « *. :

Ausland .
* Italien . Seit einigen Tagen finden in Mailand

Stubente n - K u ud gedungen statt wegen mißliebiger Profefforen .
Gestern nahmen bie Demonstrationen einen berart stürmischen
Charakter an , baß bie Universität geschlossen werden mußte . — Nach
einer Meldung der „ Agenzia Stefani " werde » bie italienischen Bot¬
schafter in Berlin und Paris , Graf Lanza unb Tornielli , sich bem «
nächst zur Konferenz mit ben neuen Ministern nach Rom begeben .
Graf Lanza dürste bis Mitte April in Italien bleiben . — Der
Staatsanwalt des Militärgerichtshofes erhob die Anklage gegen
den General Baratieri . — Ans Genua , 22 . März , wird
gemeldet : Das Musikcorps der Dacht „ Hoheuzolleru " veranstaltete
im Theater Carole Felice ei » Konzert zum Besten der italienischen
Gesellschaft vom Rothen Kreuz . Das Theater war mit deutschen
unb italienischen Fahnen geschmückt . Das Konzert würbe mit ber
deutschen und italienischen Nationalhymne eröffnet , welche von den
begeistert Beifall zollenden Zuschauern stehend angehört wurden . ES
folgte sodann ein ausgewähltes Programm , welches in vollendeter
Weise vorgetragen wurde . Jedes Stück wurde mit toarmem Beifall
ausgezeichnet , besonders der „ Sang an Aegir "

. Die Behörde » , viele
Offiziere , die deutsche Kolonie unb eine zahlreiche Menge wohnten
bem Konzert bei .

* Schweiz . In der gestrige » Versammlung zu Basel von
400 Beamten und Angestellten ber Centralbahn würbe be¬
schlossen , in ber Lohnfrage an ben Vorschläge » des JnitiativcomitöS
festznhalte » , wonach bas Gehaltsschewa unb bie Klassifizirung beS
Personals wie bei ber Jury - Sirnplonbahn nach bem Rang ber
Bahnhöfe zu erfolgen habe unter Berücksichtigung bes Dienstalters
bei bem Beamten - Personal unb wonach ferner für Beamte unb
Angestellte mit einer 20 - jährige » Dienstzeit eine jährliche Ausbesferung
um eine Gehaltsstufe vorzunehmen fei .

* Großbritannien . Währenb ber Dfterfeiertage wirb in ber
Nähe von Loubon eine Truppenschau stattfinben , an der 50,000 Mann
aller Armeecorps von Norb - England unb Schoitlanb Theil nehmen
werden .

* Knigarie » . Fürst Ferdinand von Bulgarien begiebt fidj
in Begleitung des Ministerpräsidenten Stoilow und des KriegS -
minifters Petrow am 26 . März nach Konstantinopel , um dem
Sultan zu huldigen . — Wie die „ Agence Balcaniqne " berichtet ,
wird sich Fürst Ferdinand auf Einladung des Kaisers von Rußland ,
ihn zu besuchen und bie Cfterfeiertage in der Hauptstabt zuzubringen ,
sodann über Odessa nach Petersburg begeben .

* Türkei . Ju der vorgestrigen Sitzung des gemischte » Rathes
theilte der armenische Patriarch mit , da die Bemühungen zur
Besserung der gegenwärtigen Beziehungen zur Pforte ergebnislos
geblieben seien , beabsichtige er feilte Entlassung nachzusucheu . Eine
diesbezügliche Denkschrift wurde verlesen . Rach längerer Berathung
erklärte der Rath , daß noch nicht alle Schritte erschöpft feien unb
die gegenwärtige Situation es nicht gestatte , die Kirche ohne Ober¬
haupt zu lassen . Der Patriarch wurde deshalb gebeten , im Amte
zu verbleiben unb feine Bemühungen fortzufetzen .

* Afrika . Einer Meldung ans Mas sau a zufolge habe « die
Derwische die Vorposten von Kassala angegriffen , und zwar in dem
Augenblick , wo eine Karawane mit Proviant in das Fort einzog .
Eine Compagnie sprengte die Derwische auseinander . Am anderen
Tage griffen bie Derwische bas Fort Sabderat an , würben aber
viermal zurückgeschlagen . Hauptmann Hensch zog sich, ba er
fürchtete , umzingelt zu werde » , ins Gebirge Elladerie zurück . General
Baldiffera hat drei Bataillone Eingeborene und eine Batterie
Artillerie nach Keren gesandt , um dort zu operiren . — Aus Kairo
wird gemeldet , daß in Egypten für den Kriegszug nach dem Sudan
ein Bebniueiicorps in der Stärke von 7000 Mann in der Bildung
begriffen ist .

* Amerika . Einer Depesche des „ New -Aork Herald " aus
Laguyarei zufolge ist das venezuelanische Kriegsschiff
„ Mariscal Ayacuche

" bei Margarita infolge einer Explosion ver¬
brannt . Acht Manu fanden ihren Tod .

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs - Preisr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Reich .
* 4 ? er litt , 23 . März . Etwa 600 Schraub en -

dreher beschlossen gestern Mittag einstimmig , ihren Arbeit¬

gebern folgende Forderungen zu stellen : Tägliche 9 - stündige
Arbeitszeit , Minimallohn von 24 Mark wöchentlich und
25 pCt . Zuschlag für jede Ueberstunde . In denjenigen
Werkstätten , in denen am Dienstag früh die Forderungen
nicht bewilligt werden , wird Dienstag Abend die Arbeit

Verlag : Langgaffe 27 .

13,000 Abonnenten

minder . Die Theilnahme des Volks an Gesetzgebung unb Ver¬
waltung ist unerläßlich int modernen Verfassungsstaate . Wir
müffen einen starke » patriotischen , intelligente » Reichstag als Ver¬
tretung ber Nation wünschen , damit er neben und nut dem Buudes -

t rath als gleichberechtigter und gleichwerthiger Faktor zum Wohle
des Ganzen arbeiten kann .

Die „ Voss . Ztg .
" betont den Werth des Parlamentaris¬

mus überhaupt und sucht darin Ersatz für die Mängel und

Enttäuschungen . Sie schreibt :
Glejchwohl hat der Reichstag , so oft er auch Hoffnungen des

Volkes täuschte , so oft er es an Kraft unb Selbstbewußtsein fehlen
lieh , so oft er unter dem Druck des Willens eines gewaltigen
Staatsmannes wie des Fürsten Bismarck Steuer » auf Steuern
häufte und Grundsätze des alten Polizeistaats durchführte , einen
sicheren Platz im öffentlichen Leben gewonnen . Das Deutsche Reich

= läßt sich ohne Reichstag so wenig denken wie ohne Kaiser .
— Koloniales . Die früher in Händen der Herren

Dr . Hammacher , Konsul Weber und Anderer befindliche
L Witu - Gesellschaft war bekanntlich s . Z . zur Auflösung

gezwungen und ging dann in die Deutsch - Ostafrikanische
Gesellschaft über . Da der Zanzibar - Vertrag von 1890 alle

Rechte Deutschlands in Witu vorbehielt , inzwischen aber grobe
Verstöße Englands gegen diese deutschen Rechte hervortraten , so

- beabsichtigt , wie wir hören , der Reichskanzler als vertragsmäßige
^ Aufsichtsbehörde der Deutsch - Ostafrikanischen - Gesellschaft ,
l von dieser die Ausübung ihrer Rechte zu verlangen in Er -
1 füllung ihres Vertrages und zu Gunsten der deutschen Jnter -
- essen in Witu . Wie wir vernehmen , soll die Deutsch -

Ostafrikanische Gesellschaft auch keine Schwierigkeiten haben ,
L diese ihre Rechte wahrzunehmen . Im Interesse der deutschen
t Politik in Ostafrika erscheint die Regelung dieser Frage

| dringend nöthig , und es ist mit Freude zu begrüßen , daß
= nach so langem Stillstand nun endlich hierin eine ent -

£ sprechende Ordnung geschaffen werden soll .
— Italien und England . Eine Erklärung , welche

g Ministerpräsident Rudini am Samstag in der Kammer über

| die auswärtige Politik Italiens im Laufe seiner Rede ab -

| gab , hat folgenden Wortlaut : Die von jetzt ab traditionelle
- Freundschaft mit England vervollständigt das System

unserer Bündnisse . Sie hat stets einen großen Einfluß auf
S unsere Stellungnahme in Europa gehabt und wird es noth -

r wendiger Weise auch in Zukunft haben . Diese meine

i Worte bestätigen den Werth , den Italien der Freund -

[ schäft mit England beimißt . Unser Gefühl giebt
uns diese Freundschaft ein , unser Interesse räth sie

- uns . Diese Worte zeigen auch , welchen Werth die

r Behauptungen derjenigen haben , welche die Herzlichkeit in
: unseren Beziehungen zu England in Zweifel ziehen , und
'

sollen ihnen sagen , wie angenehm uns die Beweise des
'

großen Wohlwollens gewesen sind , welche uns in diesen
| Tagen im englischen Parlament gegeben worden sind . Italien
s war es dieser Freundschaft schuldig , daß es der Bewilligung
■ eines Vorschusses von 500,000 Pfd . Sterl . aus dem Reserve -
i. sonds der öffentlichen Schuld Egyptens für die nach Dvngola
i gerichtete militärische Kundgebung zustimmte , eine Zu -
t stimmung , welche auch Deutschland und Oesterreich - Ungarn

«« heilt haben .

।
— Spanien und die Union . Man versichert ,

, Cleveland und Canovas seien vollständig einig hinsichtlich
: der Beilegung des spanisch - amerikanischen Kon -
k flikts . Am Montag wird im Washingtoner Senat ein
£ Antrag gestellt , dahin , daß die Anerkennung der
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Kus Ztadt und Knud .

Wiesbaden , 23 . März .
— Personal Nachrichten . Der praktische Arzt Or . Nückel

in Nastätten erhielt den Charakter als Sanitätsrath . — Herr Lehrer

Zipp in Neuhof feiert nicht am 1 . April , sondern den 13 . April
‘
ein fünfzigjähriges Jubiläum .

fachen Pracht und überall sinnvoll und eigenartig . Oder

wo Wagner Anleihen macht , macht er sie wenigstens nur bei Wagner

und formt und beugt doch Alles in den diesem Parfisal - Werk ganz

eigeuthümlichen kirchlich - mystischen Styl , bet den Hörer wie mit

geheimnißvollem Zauber in seinen Bann zwingt . In scharfem

Kontrast heben sich die bei aller Schlichtheit doch unendlich ausdrucks¬

reichen Motive voneinander ab : vornehmlich die lauggezogene

feierliche Cantileue des Abendmahl -Themas , das bald milde , bald

heroisch verkündete GlaubenSmotiv , die einer allkirchlichen Cadenz nach¬

gebildete Grals -Melodie und endlich das von tiefer Sehnsucht erfüllte ,

so unsäglich schmerzvolle Klagemotiv des Amfortas — welche im Verlauf

des Werkes zu ausgedehntester Verweudmig gelangen und vom Ton¬

dichter förmlich bis in ihreletztenAtome aufgelöst werden . Schon biebreit

unb erhaben angelegte „ Verwandlungs - Musik " in ihrer kühnen Modu -

latiou — das wichtige Glockeu - Motio steht hier der übrigen Orchester -

Harmonie fast isolirt gegenüber — war von hervorragettder Wirkung .

Die Wechfelgefänge der Männer ( Baß und Tenor ) , der Jünglinge

( meist Tenor und Alt ) und Knaben ( 1 . und 2 . Sopran ) bei der

„ Gralsfeier
" kamen je nachdem : kühn und entschlossen , oder tröstend

und verheißungsvoll , oder zart und ätherisch verhallend zu Gehör .

Hier fand neben dem zwar unsichtbaren aber sehr angenehm hörbaren

Herrn Ruffeni ( Titnrel ) vor Allem auch Herr Müller Gelegenheit ,

seine oft gewürdigte dramatische Gesangskunst zu erhärten ; namentlich

in der Gralsscene des dritten Aktes , wo die Partie für die Stimme

übrigens ziemlich hoch unb unbequem liegt , brachte er die Zer¬

knirschung und Verzweiflung des unglückseligen Amfortas zu er¬

greifendem Ausdruck . Ans dem zweiten , weltlicher gestimmten Akt

hörten wir die „ Scene der Blumenmädchen " : eS find zwei Gruppen

von je drei Sopranen , und zwei dreistimmige Frauenchöre . Hier

wirkten eine Anzahl unserer beliebtesten Opernsolistinnen und die in

jh « r Partie bereits wohlb -währte Frau La Pierre mit . Der

Chorsatz — eigentlich ein langsamer Walzer — ist un¬

gemein schwierig , trotzdem die Grundtonart hier länger fest -

gehalten wird , als es sonst wohl Wagners Art ist ; aber

die schrillen , schwer zu treffendm Intervalle können auch geübte

Sängerinnen zur Verzweiflung bringen . Unsere liebenswürdigen

Solistinnen verzweifelten aber keineswegs , sondern brachten das

Eiifemble im Verein mit dem gut einftubirten Damen - Chor sehr

reizvoll und mit sicherem © einigen zu Gehör : allerdings mehr zart

und vorsichtig als keck und verführerisch , wie es vielleicht , zumal

bei etwas lebhafterem Tempo , noch größeren Effekt erzielt haben möchte .

In den stimmungsreichen Scenen des dritten Aktes : „Taufe " und

„ Charfreitags - Musik " mußten sich auch die Herren K r a u ß (Parsifal )

und Sch w e g l e r ( Gurnemanz ) geschickt in ihrePartiee » einzuleben , und

mit bestechender Klangschönheit spielte das Orchester den „CharsreitagS -

Zauber
"

, dieses von zartesten Frühlings - Empfindungen geschwellte

Idyll . Die „ Schlußscene " steigerte sich zu hinreißender Wirkung ;

immer glanzvoller wogten die Klänge beB Orchesters , rauschten die

Harfen - Accorde , und nach den feierlichen Weihegesängen des Chors ,

der bis znnt Schluß seine feste Haltung bewahrte , schloß das Werk

endlich leise verhallend und die letzten Töne schwebten sanft dahin

wie duftender Weihrauch . . .
Die Gesammt - Wiedergabe der gewaltigen Musik war von Frische

und Freudigkeit getragen und hinterließ den befriedigendsten Eindruck ,

soweit eben nicht ein wesentlicher Faktor de « Wagnerscheu Kunstwerkes ,

die sceuische Darstellung , allzu schmerzlich vermißt wurde . — Außer den

„Parsifal - Sceuen " brachte das Orchester noch drei andere Werke

von R . Wagner : das „ Tristan -Vorspiel "
, bas „ Siegfried -Idyll

" und

den Trauermarsch aus der „ Götterdämmerung
"

zu Gehör . In

Bezug auf die orchestrale Ausgestaltung , die Vertheilung von Licht

und Schatten , die sorgsam berechnete Accentuimng der einzelnen

Motive — möchte ich der Aussührung dieser Werke fast den Vorzug

vor derjenigen der Parfifal - Mustk geben ; besonders das Siegfried -

Idyll mit seinen lieblichen pastoralen und schalrney - artigen Klängen

und der Trauermarsch in seiner erhabenen düsteren Pracht wurden

mit auserlesener Präzision vorgetragen und riefen im zahlreich ver¬

sammelten Publikum eine begeisterte Antheilnahme wach . Der verdienst -

volle Dirigent , Herr R ebicek , wurde schon bei seinem Erscheinen

am lorbeer - geschrnückten Pult mit Applaus begrüßt und immer

wieder durch reichen Beifall bedankt . 0 . v .

Konzert .

DqS VI . Theater - Sympho nie - Konzert brachte als

Hauptnummer des Programms eine Aufführung der „ Parfifal -

Scenen " von Richard Wagner . Bekauntlich hatte uns hier schon

Sor
einigen Jahren der damalige Hofkapellmeister Professor

Qannftäbt dieses schwierige und anspruchsvolle Werk vorgeführt ,

and die Erinnerung an jene Festtage wird gewiß noch in allen

musikalischen Kreisen unserer Stadt lebendig geblieben sein . Die

diesmalige Wiedergabe fand äußerlich unter weitaus glücklicheren

Verhältnissen statt . Die inzwischen eingehetene Reorganisation —

eine wahre Verjüngung — der Königlichen Kapelle , die Ein¬

führung der neuen Instrumente und die ausgedehntere Besetzung

des Orchesters , dazu der weite Bühnenranm des König !. Theaters ,

welcher allen Mitwirkenden die nöthige Bewegnngsfreiheit sicherte

unb auch den Chor vollzähliger anznwerbeii gestattete — : alles Dies

war wohl dazu angethan , die Aufführung äußerlich noch glanzvoller

zu gestalten . Auch in Hinsicht auf die geistige Durchdringung der

Aufgabe bot die Vorführung ein sehr rühmliches Bild . Wenn Herr

Franz Maunstädt der Musik im Einzelnen vielleicht noch eine

feinfühligere , zartsinuigere Auffaffung unb Färbung zu leihen

wußte , so ließ boch in Bezug auf straffe Energie in der Zusammen¬

fassung der großen Massen und sichere Geltendmachung seiner Inten¬

tionen Herrn Joief DiebicefS musikalischeLeitung gewiß keinen Wunsch

unbefriebigt . — Das Wagnersche Bühnenweih - Festspiel , welchem als

Grundgedanke „ die Welt - Erlösung durch Leiden und Liebe " inne »

wohnt und bas somit direkt auf die christliche Passion hindeutet ,

fordert namentlich in den Scenen des 1 . und 3 . Aktes zu andächtiger

Stimmung auf . Die Musik kommt dem weit genug entgegen : sie ist

erfüllt von einer gleichsam religiösen Weihe und Begeisteruug , bald

geheimnißvoll erschauernd , bald sanft und elegisch ; hier von tiefstem

Schmerz durchwühlt , dort glanbensvoll und versöhnlich aus¬

klingend . Dabei ist sie ttotz der staunenSwerthen Verarbeitung

der Ptotive , in der sich überlegener Kunstverftanb mit

blühender Erfindungskraft paart , doch von einer gewissen ein -

mebmigt Demselben wurde für
iigfeit gedankt . Nach bttt von

y0t „

— Königliche Schauspiele . Infolge der Erkrankung des

Herrn Nowack kommt heute statt der augekündigteu Vorstellung
Der Postjllon von Loujumean

"
. Die Regimeutstochtcr

" und das

Ballett : „ Frühlingsklänge
" im Abonnement C . zur Aufführung .

— Nestdenr - Theater . Herr Rath W . Hasemaun hat
soeben daß Residenz -Theater in Wiesbaden au Herrn Direktor
Dr . Hermann Rauch für mehrere Jahre verpachtet . Trotzdem
Herrn Direktor Hasemanu mehrere Pachtbewerber zur Verfügung
standen , hat er Herrn Dr . Rauch den Vorzug eiugeräunit . Derselbe

hat während der letzten zwei Jahre daS Stads -The
neüitet und sich daselbst ü .

“
.. . .

Bühnenleiter erwiesen , dem auch materielle Mittel ausreichend zur
Verfügung stehen , sodaß ein glückliches Gedeihen bet Wies¬

badener Unternehmung mit Sicherheit anzunehmen ist . Herr
Direktor dr . Rauch wird die Leitung des Wiesbadener

Residenz -Theaters vorn 1 . September d . I . ab übernehmen . —

Ans dem Bürean des Residenz -Theaters wird uns geschrieben :

Bum Benefiz für Frl . Klara Kropp , die seit Begründling des

Residenz - Theaters als Kasstrerin an demselben thätig ist , findet
Mittwoch die erste Aufführung des dreiakiigen Moferschen Lustspiels

Der Lebemann " mit den Damen Schüle , Dalldorf , Bünger ,
Sarno und den Herren Direktor Brandt , Baselt , Greutzer , Heiske ,
Schwab in den Hauptrollen statt . Die 16 . Aufführung der

^ uoermannfchen Schauspiel -Novität : „ Das Glück im Winkel "

erfolgt am Dienstag .

— Nolksnntrrhaltuugsabcnd . Die „ Gesellschaft für Ver -

öreitung von Volksbildung " veranstaltete gestern Abend , Th Uhr ,
im „ Romersaal " ihren 8 . VolkSunterhaltungsabeud unter Mit¬

wirkung der Damen Frl . Auguste Sauten , Königliche Schau¬

spielerin , Frl . Rosa Richter , Konzertsängerin , des Herrn Richard

Härtel ( Violine ) und des Mäuiietgesaug -Vereius „ Umon "
. Die

Direktion der Chöre lag in den Händen des Herrn MnsikdirektoiS
Rich . Härtel , die Klavierbegleitung hatte Herr Ewald Deutsch
Übernommen . Herr Dr . med . Hecker , Spezialarzt für Nerven¬

krankheiten , sollte einen Vortrag über „Kurpfuscherei " halten .
Der Unterhaltungsabend , der , wie gewöhnlich , überaus zahlreich
besucht war , wurde mit einem von Frl . Santen gesprochenen Prolog ,
verfaßt von Herrn Redakteur Aug . Stobbe , eingeleitet . In dem

Prolog wurde auf das Scheiden des Winters hiiigewiesen und das

Heraunahen beS Lenzes begrüßt . Fräulein Santen bot im Laufe
' * Abends noch weitere Deklamationen , u . 31. : „ Das Glöcklein

Glücks " von Seidel unb „ De Biuktcheu "
( Die Pünktchen ) von

nnKormann . Gerade die letztere Dialektdichtimg gefiel besonders ,

« lein Richter sang verschiedene Sopran - Soli , so die Arie der

the aus dem „ Freischütz
"

( Wie nahte mir der Schlummer ) ,
Ständchen von R . Strauß : c. Herr Härtel , der verschiedene

i vortrug , erzielte einen besonderen Erfolg mit der

Hanserschen Komposition „ Das Vöglein im Baume "
. Der „ Mäun e r -

gesaug - Verein „ Union " bot mehrere gut eiuftubirte Chore .
Bämmtlidje Darbietungen fanden großen , zuweilen stürmischen

Beifall . Alle Solisten und der Chor mubten sich wiederholt zu

Zugaben entschließen . — Es erübrigt noch . Einiges über den

— Km Kaiser Wilhelm - Denkmal ließ die Stadt an¬

läßlich des 99 . Geburtstages des hochseligen Kaisers gestern einen

Mächtigen Lorbeerkranz mit schwarz - weiß - rothen Schieisen und dem

stavtwappen niederlegen .

von Herrn Dr . Hecker gehaltenen Vortrag zu sagen . In
demselben wurde dringend davor gewarnt , sich in die Hande
von Kurpfuschern ( d . h . von nicht approbirten „ sogenannten
Aerzten ) zu begebens , die doch gewöhnlich gar keine Ahnung
von dein Bqu beS menschlichen Körpers hätten , also auch
keine richtige Diagnose stellen könnten . An solgenbem Beispiel zeigte
Redner , wie gern das Publikum auch heute noch oft die Kur¬

pfuscher den eigentlichen Aerzten vorzieht : Ein geprüfter Mediziner ,
der sich in Paris niedergelassen hatte , konnte absolut keine Praxis
bekommen , sodaß er schließlich , aus Roth , eine SteUung als Commis
in einem Ladengeschäft aunahtn , seine Vergangenheit aber sorg¬
fältig verschwieg . Nach einiger Zeit bedurfte ein Angestellter
des Geschäfts ärztlicher Hülse . Unser Kommis half ihm durch eine

einfache Verordnung . Die Sache wurde bekannt und der Kommis
bekam allmählich eine so große Praxis , daß er feine Stellung bald

aufgeben mußte . Wege » unbefugter Ausübung des ärztlichen
Berufs vor den Staatsanwalt berufen , erzählte er diesem die obige
Geschichte und jagte gleichzeitig aus , daß seine ganze Zukunft ver¬

nichtet sei , wenn nun plötzlich bekannt würde , daß er , der Wunder¬
doktor , ein promovirter Arzt fei . Nach den Ausführungen des Redners

ist der große Zulauf des Publikums zu den Wunberdoktore » dadurch
bedingt , daß immer nur die Fälle bekannt werden , in denen ein

solcher Charlatau einmal zufällig Erfolg hatte , während diejenigen ,
die Schaden erlitten , sich schämen , dies mitzutheilen . Auch dieser
Vortrag wurde mit reichem Beifall belohnt , ebenso die Lichtbilder -

Darstellung : „ Wanderulig durch die Weltausstellung in Chicago
"

in 60 folorirten Bildern , die von einem Vortrag des Herrn Lehrers
H ö tz e I begleitet wurde . — Auch mit dem letzten Unterhaltungs -

abeud für diesen Winter hat die „ Gesellschaft für Verbreitung von

Volksbildung
" einen durchschlagenden Erfolg erzielt .

— Egidq - Rortrag . Am Schluß des morgen , Dienstag ,
Abend , 8 ' [ » Uhr , im Kasiuosaal stattfindenden Vortrags des Herrn
Oberst - Lieutenant a . D . v . Egidy findet eine Erörterung statt . Es
ist Jedem freigcfiellt , durch Einwendungen und Frage » i » beliebiger
Form , schriftlich ober mündlich , sich Aufklärung über die Einzel¬
heiten des Gedankenganges zu erbitten ober Herr » v . Egidy sonst¬
wie zu weitergehende » Ausführungen zu veranlaffeu .

— Die diesjährige erste Drlegirteu - Nerfammlung
de » Nassauische » Krieger - Derbauds wurde gestern in dem
Saale des „ Turn -Veieins " dahier abgehalten . Der Ehrenvorsitzende
des Verbands , Seine ExcelleiizHerrVice - Adiniral z . D . Men sing ,
begrüßte die Delegirten unb Gäste , unter welch letztere » sich Seine

Excellenz Herr General -Lieutenant z. D . v . Barby , der Bezirks -

Kominandeur , Herr Oberst -Lieuteiiant v . D et teil , der Bezirks -

Offizier , Herr Major v . Ditfurth , Herr Adiniral Werner , Herr
Ober - Regiernngsrath Dr . Stockmann , Herr Oberst - Lieutenant

Wilhelmi , Herr Landgerichtsrath Haas unb Herr Rentner
A ufermamt befanden,mit herzlichen Worten unb eröffnete dann die

Verfauimlung mit einem lebhaft erwiderten Hoch auf Se . Maj . den

Kaiser . Der Vorsitzende des Verbands , Herr Premier -Lieutenant d . R .
Rechtsanwalt Bojanowski , dankte dem Herrn Ehrenvoisitzenden ,
dabei versichernd , einen wie glücklichen Griff der Serbaub
mit der Wahl des Herrn Admirals zum Ehrenvorsitzeubeii getban habe .
— Die Feststellung der Präsenzstärke ergab die Anwesenheit von
‘
40 Vereinen mit 72 Stimmen . — Der Geschäftsbericht für das

Jahr 1895 ist beit Vereinen in Druckexemplaren zugegangen , sodaß
sich der 1 . Schriftführer Herr Lieutenant b . R . Rechtsanwalt
Dr . Scholz darauf beschränken konnte , die folgenden wesentlichen
Punkte hervorzuheben : Ter Verband kann mit Befriedigung auf
das Jahr 1895 zurückblicken . Am Schluffe des Jahres um¬

faßte der unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich stehende Verband : 24 Ehrenmitglieder , 82 Einzel -

mitglieber unb 229 Vereine mit 12,174 Ehren - unb aktiven

Mitgliedern . Die laufenbeu Geschäfte wurden in 23 Vorstands -

sitzuiigeii erledigt . Der Geschäftsgattg war hauptsächlich durch die

große Arbeit verursacheilde Kreis - ÄerbandSbildung ein sehr starker .
Der 23 Geschäftsbericht des Deutschen Krieger -Bmides für das

Jahr 1894 weist für den 1 . April 1895 die stattliche Zahl von
9378 Vereinen mit 775,698 Mitgliedern und ein Vermögen von
8697 Mk . 81 Pf . in Baar und 542,400 Mk . in Werthpapieren auf .
Ter Vermögensbestand des Verbands ist ein günstiger . Derselbe ist
in dem abgelaufenen Jahre von 1310 Mk . 80 Pf . auf 1530 Mk .
65 Pf . angewachsen. Nach dem von dem ersten Kassenführer , Herrn
W Bodach von hier erstatteten Kassenbericht beliefen sich in 1895

bie ® efammteiiinabmeii auf 173V Mk . 75 Pf ., die Eesammtansgaben
ans 1711 Mk . 27 Pf . ; der Kaffenbestand betrag demnach 26 Mk .
48 Pf . Von den 220 von den Vereiiien eingegangenen Gesnchen

bezogen sich 167 auf Kameraden , 53 auf Wittwen . Ans derBundes -

UnterstützungSkasse warben für Kameraden 2678 Mk „ ans den

beiden Wittwen - Unterstützungskassen bagegen hat ber Verband

nur 579 Mk . bewilligt und ausgezahlt . Sie Wittwen - unb

Waifenkasse des Verbands ist in stetem Aufblühen begriffen .

Im Jahre 1895 ist das Vermögen auf 3002 Mk . 39 Vsa . an -

ciemachsen , die Einnahmen der Kaffe beliefen sich auf 1462 Mk .
18 Pf die Ausgaben aus 1265 Mk 57 Pf . Der Bestand der

Bundessterbekasie beziffert sich auf 119 versicherte Personen mit

45 200 Mk . Versicherungssumme . Darunter befinden sich 86 männ¬

liche und 34 weibliche Personen . An Sanitätskolonnen bestanden

am Schluß des Jahres sechs . Im Anschluß an die Bericht¬

erstattung dankte ber Vorsitzende den Civil - unb Militärbehörden
für bas bei » Verband bewiesene Wohlwollen , insbesondere dem

Bezirkskommaudeur Herrn Oberst -Lieutenant v . Setten für feine

Thätigkeit in der Fahnenangelegenheit . Die Abrechnung des

Kaffenführers wurde als Mtä
feine unermüdliche , mühevowe 7
Herrn Lieutenant d . R . 29eL
getragenen Bericht des PrüfmigSanSschusseS ist dje GffchSstSfuht -

75
des Kaffenführers in tadelloser Ordnung btfunben worden . —
Die Vertheilung der für die Vereine d« Verbunds bewilligten
16 Denkmalplatze bei Einweihung beB Kyffhauser -
Denkmals am 18 . Juni d . I . würde derart aorgenommen , daß
die 16 Vereine , welche sich aus der Versammlung meldeten, bfe
Plätze zugesagt erhielten . Dem VerbandSvorstaNd sind zwei Plätze
zur Verfügung gestellt worden . Die VerfaMnlung ist nut dem An¬

trag des VetbaudSvorstaudS , daß zwei Vorstandsmitglieder zur
Einweihung des Kyffhimser - Denkmals auf Kosten des Ver¬
bands entsendet werden , einverstanden . — Der Antrag beS
Verbands -Vorstands : „ Der Nassauische Krieger - Verbanb stellt

zur Tagesorbnung des 25 . Abgeorbueteutags des Deutsch !
Kriegerbuuds in Koburg folgenden ^ Antrag : Der

,
Ai

georbneteutag wolle beschließen , daß zu : " "

„Don Carlos " . Donnerstag , den 26 . : . Dornenweg '' . Freitag ,
den 27 . : „ Modell "

. Samstag , den 28 . : Zum ersten Male : „ Das

Abschieds - Souper " . Lustspiel von Dr . Schnitzler . Zum ersten Male :

Untreu " von Bracco . Deutsch von Eisenschitz . Sonntag , den 29 . ,
Nachmittags 3 */i Uhr : „ Das Modell " . Abends 7 Uhr : Das

Abschieds - Souper " . „ Untreu " . Montag , den 30 . : Shakespeare -

Cyklus , VIII . Abend : „ Richard m ."

* N « » schiedr » k MittheUungen . Wir köiiueu die erfreuliche

Mittheilung machen , daß der Liebling unserer Oper , Fräulein Nelly
Broomann , unter recht guten Bedingungen für die nächsten drei

Jahre neu verpflichtet wurde . Es ist diese Thatsache umso erfreu¬

licher , als hierdurch unb durch die bereits gemeldeten Wieder -

Engagements ber Herren Müller unb Schwegler sich die Oper in

ihrer Hauptsache tüchtige Vertreter erhielt .

Theater - Direktor Salitz aus Trier errichtet am 1. April im

Börsen - Kouzertsaal zu Frankfurt a . M . unter dem Namen

. Frankfurter Volkstheater " eine Schauspielbnhne für solche

dramatische Erzeugnisse , welchen das hiesige Stadtthcater verschlossen

ist . Den Anfang macht das Schauspiel „ Die Moralisten von

Friedrich Pastor . Die Eintrittspreise sollen mäßige sein .

Die russische Regierung hat Tausende von Exemplare »

einer Flugschrift an die nordischen Völkerstämme in allen möglichen
Sprachen gesandt , um auf Andrees Ballonfahrt aufmerksam zu
mache » , die Flugschriften enthalten Abbildungen des Ballons und

die Aufforderung , den Luftschiffern jede Hülfe zu gewähre » . Dies

sei der Wille des Czaren . Auch eine Belohnung ist auSgcsttzt , deren

Auszahlung die Regierung übernimmt .

hat ca . 44 Mk . ergeben .

— Eine besondere Ehrung wurde im Verlaufe des

gestrigen DelegirteutagS beS „ Nassauischen Krieger - Verbandes " dem

Herrn Snubgericbtsratb Haas von hier , welcher bieser Versamm¬

lung anwohnte , bereitet . Der Verbandsvorsttzenbe , Herr Rechts¬
anwalt Bojanowski , richtete an die Versammlung eipe An¬

sprache , worin er ausführte , daß Herr LandgerjchtSrath
Haas ben letzten Feldzug als aktiver Offizier und zwar als
Lieutenant im 3 . Fcld -Artillerie -Regimcut mitaemacht , bei

Le Maus als Batterieführer von einer ganzen Mstrailleuseu -

laduna getroffen unb so schwer verwundet worden sei , daß seine

militärische Laufbahn unmöglich geworden fei . Rach langwieriger
Heilung habe sich der mit dem Eisernen Kreuze erster Klaffe Gezierte
indessen nicht zur Ruhe gesetzt , sonder » » och das Studium der

Jurisprudenz aufgenommen unb sich ber Richterlaufbahn gewidmet ,
in der er sich mm besonders auszeichue . Solch hohe militärische
und bürgerliche Tugenden wolle der „Nassauische Krieger -

Verband ehren , und er thue dies dadurch , daß er dem Herrn
Landgerichtsiath Haas einen Lorbeeikranz ( mit entsprechender In¬
schrift auf schwarz-weiß - rother Schleife . D . R .) widme . Unter

.......... ..... zur Tagesordnung desselben
gestellte unb von dem Abgeorbnetentag abgelebte Anträge
nicht auf die Tagesordnung gesetzt werden dürfen "

, sowie
der Zusatz -Antrag des Herr » Hauptmann Gropius , daß

„ die Anträge nur bann zur Verhandlung kommen sollen , wenn
von mindestens V- der Vertreter die Verhandlungen gewünscht
werden "

, werden von ber Tagesordnung abgesetzt , um boui Vorstand
weiter erwogen zu werden . — Die Wahl eines Abgeordneten zum
25 . Abgeordnetentag des Deutschen Kriegerbuuds fällt auf den
Vorsitzenden , Herrn Premier - Lieutenant der Reserve Rechtsanwalt
Bojanowski , biejenige des Stellvertreters auf den zweiten Vor¬
sitzenden , Herrn E . Rumpf . — Der Antrag des Verbauds -

Vorstanbs : „ Die Delegirten - Versammlung wolle beschließen ,
daß - ^ nunmehr ungesäumt die Bildung von Kreis - Unter »
verbänden nach den politischen Kreisen innerhalb bei
Nassauische » Krieger - Verbands vorzuuehuten und zu vollenden ist "

wurde angenommen und die Satzungen des Kreisverbauds „ WieS -
badeu -Land " unverändert bestätigt . — Sie Versammlung genehmigt
die vorläufig vom Verbaudsvorstand ben selbständige » KreiS -
verbänbeii bewilligten Geldmittel , und zwar Ufingen 25 Mk . unb
Obertauiiuskreis 30 Mk . — Die Wahl eines Ortes für die
diesjährige zweite De l e gi r t en versa uimlung fällt
auf Ober la hilft ei ii . — Die fatzungsgemäß ausscheidenden
Vorstandsmitglieder , Herren Lehrer Laug . Buchbinder Gerich unb
Laudwirth Christmaun , wurden wiedergewählt . Für den freiwillig
zurücktretenben 2 . Schriftführer Herrn Pr .-Lieut . d . L . Nechtsauwalt
Dr . Hehner würbe Herr Acciseaufseher Hehuer vom „ Krieger «
und Militär -Verein " und schließlich als neue Beisitzer Herr
Rohm vom „ Uniformirteu Veteranen - unb Landwehr -CorpS

" trab
Herr Schweinsberg vorn „ Krieger - und Militär - Verein "

gewählt .
Das Ehrengericht und ein aus dem RechniingsprüsuugsauSfchuß
ausfcheibendes Mitglied wurden wiedergewähft . — Herr Intendant
v . Hülsen hier wurde in Anerkennung seiner Verdienste um ben
Verband eiiiftimmig zum Ehrenmitglied ernannt . — Von
geschäftlichen Mittheilungen , die der Vorsitzende noch machte ,
seien die folgenden erwähnt : Zum Besten beS Khfshiiuser -
DenkmalS wird am 26 . April eine Matinö im Hof¬
theater hier stattfinden . — An die Witwe des verstorbenen
verdienstvollen Ehreuvorsitzenden Generals Gebauer wurde ein Sc »

grüßungstelegrauim abgesandt . — In nächster Zeit wird ein Auf¬
ruf an die Verbandsvereine zur Saiumlnng für das Kaiser
Friedrich - Denkmal ergehen . Der Herr Ehrenvorsitzende
empfiehlt diese Saiumlnng mit warmen Worten und fügte
hinzu , daß nach kaum 2 ' 1» Monaten bereits 56,000 Mk .
ein gegangen seien . ES handle sich nur noch um einige
1000 Mk . — Der Herr Vorsitzende nahm Veranlaffung , ben Herrn
Ober - RegicrnngSrath Dr . Stockmann , Ehrenmitglied des „ Deutschen
Kriegerbundes

"
, besonders zu begrüßen unb zu bitten , bem Verbaube

fein Interesse znznweuben , was dieser gern zusagte . — Danach
schloß der Ehrenvorsitzeube , Seine Excellenz Herr Vice - Admiral

z. D . Menfiug , mit einem freudig erwiderten Hoch auf Seine

Majestät den Kaiser kurz nach 2 Ubr die Verhandlungen , denen sich
in dem Versammlungslokal ein Mittagessen anschloß , welches bem

rührigen Turuerwirth , Herrn Weingarten , allseitige Anerkennung
eintrug . — Eine am Schluß der Verhanblungeu zum Besten einer
armen Wittwe in Holzhausen a . d . Haide vorgeuommenc Saminlnng
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r Krausenden Hochrufen auf den Gefeierten wurde demselben von dem
i Herrn Vorsitzenden der Lorbeerkranz überreicht . Herr Landgerichtsrath

Haas dankte für die hohe Ehre mit dem Bemerken , daß er weiter nichts
. Man hOe wie feine Schuldigkeit . Während viele der Anwesenden
° dem Herrn Landgerichtsrath Haas durch einen warmen Händedruck

ihre Hochachtung noch besonders zum Ausdruck brachten , wurde die
Versammlung , und der soeben Gefeierte am meisten , auf das

Freudigste überrascht . Herr Oberst -Lieutenant v . Detten , der
lange vorher die Versammlung verlassen hatte , kehrte in

s dieselbe zurück und brachte ein kurz vorher von dem Kriegs -
mimsterium an ihu gelangtes Telegramm zur Verlesung ,

- wonach Seine Majestät der Kaiser dem Herrn Landgerichtsrath
1 HaaS , dem früheren Lieutenant im Feld - Artilleric -Regiment Nr . 3 ,
f dm Rothen Adlerorden 4 . Klasse verleiht . Die Bersaium -
1 lung gab in einem dreifachen Hurrah auf den obersten Kriegsherr »

ihre Freude über die ihrem Kameraden gewordene Auszeichnung kund .
— Zur Einweihung de » „ Aotel Aegir " hatte dessen

Besitzer , Herr Fritz Richert , am Samstag Abend ein Festessen
r- veranstaltet . Vorher hatten die Gäste Gelegenheit , das an der

Thelemanustraße , rn nächster Nähe des Kurhauses und des Theaters ,
belegene Haus zu besichtigen Wenn schon die dekorative Aus¬
stattung des Hauses selbst , das von Herrn Bauuuteruehmer
F . Stamm nach den Plänen des Herrn Architekten Jacobi
rrbaut worden ist , die Bewunderung der Beschauer hervorrief , so
wurden dieselben noch mehr von der gediegenen Pracht der inneren
Ausstattung überrascht . Herr Richert , der sich mit der Einrichtung
und Inbetriebsetzung des Hotels „ Kaiserhof " hier als ein tüchtiger
Fachmann erwiesen , hat bei der Einrichtung seines eigenen Hauses
den verwöhntesten Ansprüchen an Konifort und Bequemlichkeit
Rechnung getragen . Alle Räume werden vermittels eigener Ccntral -

anlagen geheizt und elektrisch beleuchtet . Dafür , daß auch die Ver¬
pflegung daselbst nichts zu wüuschen übrig lassen wird , gab das Er -

öffnungsessen den besten Beweis . Es waren etwa 60 Personen an
mehreren Tafeln , deren reiche Geräthe allgemein bewundert wurden ,
vlacirt und die Veranstaltung stand im Zeichen des sagen¬
haften Seehelden , dessen Namen das Haus trägt . Au
ihn erinnerte vor Allem die Tischkarte , welcher /Herr Richert
folgende originelle Fassung gegeben hatte : „ Echte Schildkrötensuppe .

U Geröstete Nheiusalm -Schuitteu mit Nix - Garnitur und Nock - Sose .
Seehammel -Rückcn von Sechänimeln , welche auf Mecresstrand -
wiesen geweidet haben , nach Schildesmaidart . Perle der Hühner¬
vögel nach Wellgundeu -Weise . Seeheuschrecken - Anfbau mit Austern -
Garuitur nach Aegirs Rezept . Gebratene Hühner mit Algen

=:-■gemästet . Meergottsbart - Salat . Neues Lattich - Gemüse mit Wasser¬
nüssen . Sirencn - EiS . Aegir - Torte . Fliegender Holländer - und
Mecrschaum -Käse . Früchte und überseeische Leckereien .

" Im
Verlaus des Essens , das der Auswahl wie auch der

- Zubereitung nach Alle vollauf befriedigte , ergriff zunächst
Herr Richert das Wort , um seine Gäste in herzlicher
Weise

"
zu begrüßen und ein lebhaft erwidertes Hoch auf Seine

Majestät den Kaiser auszubringen . Später schilderte Herr C . Kraatz
mit dem ihm eigenen Humor einen in diesem Sommer bevorsteheudeu
Besuch Aegirs in Wiesbaden . Nach dem festgesetzten Programm wird

y . A . „ Seine Wässerigkeit
" im „ Hotel Aegir

"
absteigen und Herrn

Richert zum „ Aeglrungsrath
" ernennen , auf dessen Wohlergehen im

neuen Heim Herr Kraatz ein donnerndes Hoch ausbrachte . Herr
N u t o r , der Direktor des „Kaiserhofs "

, wünschte dem Gastgeber Erfolg
und Sieg und leerte daraus sein Glas . Um die animirte Stimmung ,
welche die Tafelrunde beherrschte und lange beisammenhielt , machte
sich eine vortreffliche Musikkapelle ( Mitglieder der 80er Regimeuls -
musik ) , die ihre Vorträge mit dem „ Sang an Aegir

" von Sr . Maj .
hem Kaiser eröffnete , besonders verdient . — Von der schönen Ein¬
richtung des Hauses haben geliefert : die Firma Adolph Dams hier
das gesammte Mobiliar , die Firma G . H . Lu gen buhl hier das
gesammte Weißzeug , die Firma G . Eberhardt das Silberzeug
aus der Berndorfer Metallwaareusabrik von A . Krupp und Messer

i eigenen Fabrikats , die Firma M . Stillger hier das Glas , die
r Firma Louis Ziutgraff hier die theilweise Kücheneiurichtung .

— Der „ Allgemeine Vorschuß - und Zparkassetr -
: Verein ffi . G . m . u . K . " hielt am Samstag Abend eine gnt -
; besuchte Generalversammlung im Saale des „ Deiitschen Hof

" ab .
Nach dem Bericht über das Geschäftsjahr 1895 ergiebt der Abschluß
im Ganzen ein gutes Resultat . Der Gesammt -Umsatz des Geschäfts
beträgt 21,786,010 Mk . 75 Pf . gegen 21,809,941 Mk . 9 Pf . int
vorigen Jahre . Der Reingewinn beträgt 19,551 Mk . 63 Pf . gegen
18,487 Mk . 84 Pf . im Jahre 1894 . Ein Effekten - Gewinn von
1048 Mk . 68 Pf . ist nicht in der Gewinn - Berechnung aufgeführt ,
sondern dem Spezial -Reservefonds zugeschrieben worden . Die

; Mitgliederzahl am 1 . Januar 1896 beträgt 831 , ein Mehr gegen
das Jahr zuvor von 34 . Im Laufe des Jahres sind neu ein -

, getreten 86 , gestorben sind 13 , ausgeschlossen wurden 20 und frei¬
willig ausgetreten sind 19 . Es wurde vorgeschlageu und genehmigt ,
den Reingewinn von 19,551 Mk . 63 Pf . folgendermaßen zur Ver -
iheisung zu briugeu : Rcservirt für zweifelhafte Forderungen
120Ö Mk ., 2 pCt . des Reingewinns zum Reservefonds 391 Mk .,

- in runder Summe zum Spezial -Reservefonds 4000 Mk ., 10 pCt .
Abschreibung auf Inventar 281 Mk ., 6 pCt . Dividenden zur Ans -
zahluug 21,121 Mk ., 6 pCt . Dividenden als Zuschrift zu den nicht
vollen Geschäftsanthcilen 842 Mk . 36 Pf ., Uebertragung auf
Gewinu - Conto pro 1896 716 Mk . 27 Pf . Der sachgemäße
Bericht des Herrn Verbands - Revisors Seibert kam zur Ver¬
lesung und wurde besprochen . Die infolge der Umwandlung

; des Vereins aus einer Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht in eine solche mit beschränkter Haftpflicht abgeänderten

■ Satzungen des Vereins wurden mit einigen rebaktionellen Ver -
‘

besserungen genehmigt . Die Wahlen ergaben die Wiederwahl des
Herrn Direktors Seher und der ausscheidcndeu Mitglieder des Auf -
nchtsraths Herren P . Hahn , Max Hartmann , 31. Kölsch und Philipp

s Schäfer .
— Radfahrsport . Für die Radfahrer - Vereine Deutschlands

i wird es wohl von großem Interesse fein , zu ersahreu , daß am
12 . Juni 1896 in Rußland unter dem Protektorat Sr . Kaiserlichen
Hoheit des Großfürsten Sergius von Rußland ein großes inter -
ngnonales Wettrennen stattsindct . Als Strecke ist die Entfernung von
Moskau nach Petersburg bestimmt . Dieselbe beträgt ca . 700 Werst und
für die ersten fünf Sieger sind folgende Preise ausgesetzt : 1 . Preis
1000 Rubel , 2 . Preis 500 Rubel , 3 . Preis 300 Rubel , 4 . Preis 200 Rubel ,
5 . Preis 100 Rubel . Dieselben werden ohne jeden Abzug iu Baar aus -

bezahlt . Außer diesen Preisen erhalten die Sieger noch kostbare
° Eriuuei ungszeichcn , darunter der Sieger des ersten Preises eine von

Sr . Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Sergius gestiftete , mit dessen
- Namenszug versehene und mit Brillante » besetzte Ehrengabe . Ferner

werden alle diejenigen Mitbewerber , welche die vorstehend erwähnte
Strecke in 50 Stunden zurücklegen , ein eigens zu diesem Zweck her -
gestelltes Ehrenzeichen erhalten . Der Russe Dzewotschko legte bei
einer Probewettfahrt den ganzen Weg auf dem Rad in 36 Stunden
42 Minuten zurück . Die Verpflegung während des Rennens in

> den Zwischeuorteu geschieht aus Kosten der Gesellschaft .
Die Einschreibegebühr beträgt pro Person 25 Rubel , und dem Gesuch
muß die Photographie in Bisitformat beigefiigt werden . Da die
diutschen Radfahrer zu den besten der Welt gehöre » , so ist denselben

- hier Gelegenheit geboten , sich auch im Auslände rühmlich hervor -
zuthun . Man wird denselben in Rußland in jeder Weise entgegen -
kommen . Weitere Auskünfte ertheilt zu jeder Zeit bereitwilligst das
Büreau der Gesellschaft in St . Petersburg , Fontanka 17 , sowie der
Adjutant Sr . Kaiser ! . Hoheit des Großfürsten Sergms , Fürst
Lirinski , im Hotel Kaiserhof in Wiesbaden .

— Kaufmännisch » Wohlfahrts - Einrichtungen . Auf
« gaugene Einladung hatten sich am letzten Samstag Abend eine
Anzahl Handlungsgehülfen im kleinen Saale des „ Deutschen Hofs

"

Msammelt , um daselbst einen Vortrag des Herrn S . Hanfs ,
Generalsekretärs des „ Vereins der Deutschen Kaufleute "

zu Berlin ,
über die Ziele und Bestrebungen dieses Vereins und seiner WohlfahrtS -

! Nurjchtunge » , insbesondere über die von diesem Verein eingerichtete
Versicherung gegen Stellenlosigkeit entgegenzunehmen . Herr Prokurist
Böhmer , einer der Einberuser , eröffnete die Versammlung und
bemerkte , daß der „ Verein der Deutschen Kaufleute " in erster Linie
nch bestrebe , die wirthschaftliche Lage der Handlungsgehülfen zu

verbesseru , und dieses zunächst durch thätige Mitarbeü auf dem
sozialpolitischen Gebiete zu erreichen suche . Der Verein habe deshalb ,
im Gegensatz zu anderen kaufmännischen Korporationen , welche viel¬
fach ihre Mitglieder auf eine ferne Zukunft vertrösteten ober
unerfüllbare Forderungen stellten , versucht , die soziale Frage , zum
Theil wenigstens , durch seine Wohlfahrts -Einrichtungen ( Kranken¬
kasse , kostenfreie Stellenvermittelung , Rechtsschutz und Versicherung
gegen Stellenlosigkeit ) sofort der Lösung näher zu bringen .
Der Verein suche im Weiteren die leider zum Theil vorhandenen
Gegensätze zwischen Prinzipal und Gehülfen zu minbem unb ein
einträchtiges Haudinhaudgehen dieser beiden Stände herbeizusühren .
Herr Böhmer ertheilte alsdann Herrn Hauff das Wort . Dieser
entwickelte in nahezu ein stündiger Rede ein anschauliches Bild der
Thätigkeit und Ziele des „ Vereins der Deutschen Kaufleute " und
der bis jetzt gehabten Resultate . Er schilderte eingehend die trefflich
organisirte Krankenkasse mit ihren den Handlungsgehülfen vorzüglich
angepaßten Einrichtungen , die ( für Prinzipale und Gehülfen , für
letztere selbstverständlich nur , soweit dieselben Vereinsmitglieder
sind ) völlig freie Stellenvermittelung , den sogenannten Rechts¬
schutz und endlich als , Schlußstein , die Versicherung gegen
Stellenlosigkeit . Mit der letzteren Einrichtung stehe der „ Verein
der Deutschen Kaufleute " einzig und unerreicht da ; kein einziger
kaufmännischer Verein oder Verband in Deutschland habe seinen
Mitgliedern ein Gleiches zu bieten , und diese Einrichtung , auf die
der Verein , und mit vollem Recht , stolz fei , habe schon außer¬
ordentlich viel Gutes gestiftet . Es sei zu hoffen , daß , wenn diese
Einrichluug bekanuier und wenn von solcher von den Betheiligten
zahlreicher als seither Gebrauch gemacht , endlich die Bettelei
von Seiten der stellenlose » Handlnngsgehnlsen herabgemindcrt
und dieser Schmutzfleck im Kausmannsleben endlich verschwinden
werde , Nachdem Redner alsdann noch die Organisation des Vereins
erklärt , aus die große Selbständigkeit der Ortsvereine hingewiesen
und die wichtigsten Tagesfragen des Kansinannsstaudes kurz gestreift
hatte , schloß derselbe unter lebhaftem Beifall mit der Auffordernng ,
dem „ Verein der Deu '. schen Kanflente " Interesse zuzuwendcn und
event . der Gründung eines Ortsvereins Wiesbaden mit ganz
selbständiger Verwaltung näher zu freien . Nachdem die Herren
Böhmer und Wingender wiederholt in ähnlichem Sinne ge¬
sprochen und Herr Hauff noch verschiedene , ans der Mitte der Ver -
sammluug gestellte Anfragen eingehend und zur allgemeinen Zufrieden¬
heit beantwortet hatte , meldete sich ein Theil der Anwesenden als
Mitglied für den Verein an , sodaß die angestrebte Gründung eines
Ortsvereius Wiesbaden als gesichert angesehen werden kann . Eine
diesbezügliche weitere Versammlung wird demnächst stattfinden und
geben bis dahin die Herren Hugo Böhmer ( Wiesbadener Brnnnen -
Eomptoir ) , Spicgelgasse 7 , und Edmund Wingender ( im Hause
Moriz Herz u . Co .) , Friedrichstraße 34 , allen Interessenten jede
gewünschte Auskunft .

— Das lierrlidjr Wetter am gestrigen Sonntag lockte Alt
und Jung ins Freie . Die Kuraulageu waren , trotzdem die Sträncher
und Bäume erst einen leichten Anflug werdenden Laubes zeigen unb
sonach die schon ungemein warmen , um nicht zu sagen heiße Sonnen¬
strahlen unbehindert auf die Köpfe der Lustwandelnden niederfallcn
ließen , von Spaziergängern dicht bevölkert unb auch die
näheren Ausflugsorte waren stark besucht . Vielleicht nehmen sich
die nachsolgendeu Frühlings - und Souimersountage an dem löblichen
Verhalten ihres Vorgängers ein Beispiel znr Frende aller Der¬
jenigen , deueii ein Gang durch Wald und Feld über den Anfenthalt
in einer rauchgeschwängerten Wirthsstnbe geht . Vor Allein aber
wollen wir wünschen , daß die Osterfeiertage hinsichtlich des Wetters
nicht hinter dem gestrigen Sonntag zurnckstehe » , daß uns nicht etwa
der April die rechte Osterfrcnde durch feine wohlbekannte wetter¬
wendische Laune verdirbt .

— De » Landtagobericht über die Samstagssitzung , die
nichts Wesentliches enthält , bringen wir wegen StosfandraugS für
das Abendblatt erst in nächster Nummer .

— gei der Versteigerung eines städtischen Bauplatzes au
der Sedanstraße blieben Herr Maurenueister Wilhelm Dem dach
und dessen Mutter , Fran Wilhelm Dembach Wittwe , mit 700 Mk .
Pro Ruthe exklusive Straßeuherstellungskoste » Letztbietende .

— Versteigert wurde » heute Vormittag 650 Cenlner aus
dem Stadtwald Kohlheck stammende Lohrinde . Meistbietender
blieb mit 2 Mk . 30 Ps . pro Gentner Herr Fabrikant Rudolf aus
Hofheim i. T .

— Kleine Notizen . Das Kuratorium der Fortbildungsschule
des Kausmäniiischen Vereins stiftete seinem verstorbenen 1 . Vor¬
sitzende » , Herrn Stadtrath S teinkan ler , einen prächtige » Kranz
mit Schleife . Herr Steinkanler war seit Bestehen der Schule 1 . Vor¬
sitzender des mit der Lcilnng derselben beauftragte « Kuratoriums .
— Die Notiz über Vergebung der Haupt - Restaurationshalle und
zwei Bierausschänken bei der Fachausstellung für das Hotel -
unb WirthschaslSwesen an einen Hanauer Herrn ist unrichtig . Die¬
selben sind überhaupt noch nicht desiuitiv vergeben , dies geschieht
erst nächster Tage . — Ein hiesiger Photograph beabflchtigt , in aller¬
nächster Zeit einen Vortrag zu halten über die Röntgenschen
X - Strahlen . — Der Arzt der Ortskrankenkasse Herr
0r . Ludw . Heymau n wohnt nicht Neugasse 26 , wie gestern
irrthümlich bekannt gemacht , sondern Kirchgnffe 51 .

— Kreinden - Verlteifr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 543 Personen .

Kleine Chromlr .

Durch zwei Erdruischungeu wurden am Samstag Nachmittag
am Hüppel in Hasbergen bei Osnabrück in dem Schacht
„ Hermine " 5 Arbeiter verschüttet . Dieselben sind bis jetzt
noch nicht geborgen , trotzdem 40 Arbeiter ununterbrochen bei den
Nettmigsarbeiten thütig sind .

Die große Baumwoll - Spinnerei von Fönte di Roffa
in Bergamo ist durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört
worden . Der Schaden beträgt l ' /e Millionen Lire . 1400 Arbeiter
sind brodlos .

Aus Astrachan wird telegraphisch gemeldet , daß infolgeEis -
aufbrnchs im Kaspische » Meere 12 Dampfer vom Eise eingeschloffen
wurden . Die Bemanuiing ist ohne Mundvorrath , der Zugang zu
den Dampfern vor der Hand unmöglich .
........... ..... ........... ■ ....... ...... ...............

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 23 . März . Die heutige sechste Schwnr -

gerichtSverhandlung richtet sich gegen de » Professor Dr . phiL
Eduard v . Bamberg ans Hattenheim , welcher des be¬
trügerischen BankerottS beschuldigt wird . Die Anklage wird
durch Herrn Ersten Staatsanwalt Meyer vertreten ; als Ver -
theidiger des A » geklagten f nngirt Herr Rechtsanwalt Bojan owski .
Der Angeklagte ist am 29 . Juni 1852 in Frontenhausen imFürsteu -
thum Schwarzburg - Rudolstadt geboren , er befindet sich seit dem
17 . Januar 1896 in Untersuchungshaft . Nach dem Eröffnungs¬
beschluß wird der Angeklagte beschuldigt , im Jahre 1895 zu Hatten¬
heim und im sonstigen Jnlaiide als Schuldner , über dessen Vermöge »
der Konkurs eröffnet war , in der Absicht , seine Gläubiger zu
benachtheiligen , Vermögensstücke bei Seite geschafft zu haben .
( Verbrechen nach § 209 , Pos . 1 der Reichs - KonklirS -Ordnnng .)
Nach Eröffnung des Konkursverfahrens über das Vermögen des
Angeklagten durch das Amtsgericht RüdeSheim am 17 . April 1895
geriet !) derselbe in Noth unb versetzte deshalb eine Menge Werth -
gegenstände , namentlich Silberzeug , welches sich in einem in seinem
Haus in Hattenheim belassenen , vom Gerichtsvollzieher Pfeiffer auf
Veranlassung des Konkursverwalters , Herrn Rechtsanwalt
van der Haide in Rüdesbeim , bei bet Inventarisation Ende
April 1895 versiegelten unb mit Stricken umbundenen Korde
befunden , nachdem er ohne Verletzung des Siegels einen
Henkel des Korbes abgefchnitten unb bie Sachen heimlich heraus -

genommen hat . Den Erlös von angeblich nur ca . 300 Mk . ver¬
wendete er , wie bie Anklage annimmt , zu feinem Unterhalt unb zu
feinen sonstigen Bedürfnisse » . Der Angeklagte hat dies früher un -
umwunden zugestanben , später dieses Gtständniß aber wieder

zurückgenommen . Er behauptet , den Erlös tfieils zu Kosten
für seine Reise » und theilS zur Ablohnung von Planirunas -
arbeitern , beides im Interesse der Konkursmasse , verwendet
zu haben . Heute giebt der Angeklagte an , von den
Sachen in Wiesbaden für 140 , in Frankfurt für 110 Mk . versetzt
zu haben und dazu kommen der Erlös für verkaufte Gegenstände ,
zusammen 300 Mk . Nach der Konkursordnung kann der Gläubiger¬
ausschuß unb der Konkursverwalter bei» Cridar bie Mittel zum
Lebensunterhalt geben , v . Bamberg giebt an , daß fein Lebens¬
unterhalt sehr einfach gewesen Ware . Es wirb ihm besonders zur
Last gelegt , daß er die Sachen versetzt zu einer Zeit , wo er schon
gewußt , daß die Gläubigerversammlung beschossen hatte , ihm nicht »
geben zu wollen . Der Angeschuldigte erwidert daraus , daß er die
Sache » auch nicht angegriffen haben würde , wenn die Situation
nicht geradezu verzweifelt gewesen wäre . Zu der Verhandlung sind
sieben Zeugen geladen .

Letzte Nachrichten .

Son «i >icnt <iI - reI «xr <lvh «n - Sowf >agnIe .
Krrli » , 23 . März . Das „ Kleine Journal

" berichtet : In bet

Nacht vom Sonntag gegen ' / -10 Uhr wurden in der Hollnowstraße
drei Gefährte eines Fuhrwerkbesitzers von einer Anzahl Männer ,
welche auf dem Damm standen und zum Ausweichen aufgeforbert
wurden , angehalten . Die Männer versuchten die Kutscher von den

Sitzen zu schlagen . Zwischen letzteren und den Angreifern , denen
eine Anzahl Spießgesellen aus einer benachbarten berüchtigten Kneipe

znr Hülfe eilten , entspann sich eine derartige Schlägerei , daß
eine ans 50 Schutzleuten und 4 Wachtmeistern bestehende Polizei -

niacht aufgeboten werden mußte , nm das Lokal im Sturm zu
nehmen . Schließlich wurden etwa 39 Mannspersonen , zumeist Zu -

I hälter , und 3 Frauenzimmer verhaftet . Gegen sämmtliche Ver¬

haftete dürfte wegen L a n d s r i e d e n s b r n ch e s vorgegangen werden .
Mülhausen i . G . , 23 . März . In 8 Fabriken der Textil -

inbultrie hat heute früh bie Mehrzahl der Arbeiter den Streik
eröffnet . Bis jetzt haben sich etwa 3000 Maini der Bewegung an -
geschlossen , doch steht zu erwarte » , daß im Laufe des Tages die
Zahl der Streikende » wachse » wird . Die Haltung der Ausständigen
ist ruhig .

Wens , 23 . März . Bei der heutige » Volksabstimmung im Kanton
Genf wurde das Jnttiativbegehren um Abschaffung der öffent¬
lichen Häuser mit 8700 gegen 4100 Stimmen abgelehnt .

Nom , 23 . März . Der „ Jialie " zufolge wäre ein Telegramm
des Generals Baldissera über die Friedensverhandlungen
mit Menelik hier eingetroffen . Danach lägen bisher keine Be¬

weise vor , daß der Frieden nicht unter ehrenvollen Bedingungen

abgeschlossen werden könne . Allein cs beständen Schwierigkeiten ,

welche den AlMluß des Friedens wenig wahrscheinlich machen

könnten . DiDvtalie " fügt hinzu : Das Ministerium ist , getreu dem

Friedensprogamm , entschlossen , den e» tschiedensten Widerstand ge¬

wissen Forderungen des Negus entgegenzusetzen , von denen bisher

nie gesprochen worden sei und deren Quelle man kenne .

Nom , 23 . März . Die „ Tribuna " meldet folgende Einzelheiten
über die letzten Kämpfe um Kassala : Am 8 . d . Mts . griffen
600 Derwische ben von 80 Eingeborenen bewachte » Paß von
Sabderat an , mürben aber in bie Flucht gejagt imd verloren
41 Todte und viele Verwundete . Der Verlust der Eingeborenen
betrug 3 Todte und 11 Verwundete . Am 18 . d . Mts / griffen
1500 Derwische © abberat viermal au , wurden aber zurückgeworfen
unb erlitten starke Verluste . Nach Sabderat seien Verstärkungen
abgsandt worden . Aus Adigrat treffen günstige Nachrichten ein .
Das Fort ist sicher besetzt . Es sind Lebensmittel für den ganzen
Monat April vorhanden , ebenso Wasser im Ueberflutz .

Caracas , 23 . März . Die Deputirtenkammer lehnte einen

Beschlnbaittrag ab , wonach bie Aufständischen auf Cuba als krieg¬
führende Macht anerkannt werden sollte » .

Kairo , 23 . März . Das Reutersche Bürea » meldet : General

Kischener Pascha ist mit Slatin Pascha und anderen Offizieren zu
den Trnppen abgegangen . — Das 9 . sudanesische Bataillon kam

gestern ans Snakim in Koßcir an und marschirt heute durch die

Wüste nach Keuch , woselbst das Bataillon am Mittwoch eintreffen
wird . Die Entfernung beträgt 110 Meilen .

Depeschenbüreau Herold .

Krrli » , 23 . März . Das „ KleineJournal " meldet aus Rom :

Hier ist das Gerücht verbreitet , Adigrat sei gefallen . Die

Italiener hätte » freien Abzug erhalte » . Eine offizielle Bestätigung
der Nachricht liegt nicht vor .

Paris , 23 . März . Der „ Patrie
"

zufolge herrscht in Algier
eine große H u n g e r s n o t h . Eine Katastrophe soll unansbleiblich

sein — Die hiesige Ausgabe des „ Rew Dort Herold
" meldet aus

Petersburg , bie Türkei sei entschlossen , den Projekten

Englands im Sudan eut gegenstitreten,unb moDemd )t er¬
lauben , daß an den Reservesonds gerührt werde . Der Sultan werde

einen energischen Protest versenden .

Vom , 23 . März . Wie verlautet , ist es zweiselhaft , ob

Baratieri vor ein Kriegsgericht gestellt werden wird . König

Humbert hat von ihm ein Schreiben erhalten , in welchem Baratieri

feine Taktik rechlsertigt und mit Enthüllungen droht , falls bie

Regierung ihu vor ein Kriegsgericht stellen sollte . Baratieri will

vor dem ganzen Lande den Nachweis erbringen , daß die Ver¬

antwortlichkeit für bie Niederlage bei Adua an

höherer Stelle zu suchen sei .

Madrid , 23 . März ^ Die Ausgaben des Königliche » Schatzamt »

für den cubcmischen Feldzug betragen während acht Monaten
27 Millionen mehr , als die Ausweise ergeben .

( i v Hi n «. .
Coursbericht bet Frankfurter Börse vom 23 . Marz ,

Mittags 12 ‘/i Uhr . Credit - Aclieu 317 ' / - , DiSconto Comuuindit -

Antheile 215 .90 , Italiener 82 .60 , Staatsbahn - Actie » 301 ' / - ,
Lombarde » 84 ' / - , Gotthardbahn - Aetten l <2 .20 , Central¬

bahn 13130 , Nordostbohn 131 .20 , Umonbah » 91 .30 , Lanra -

Hütte - Actie » 153 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 163 .— ,
Bochumer 156 .50 , Harpeiier 151 .80 , 3 - procentjae Mexikaner
26 .90 , 6 - procentige Mexikaner 93 .50 , 4- procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — . JBauque
Ottomane — .— , Hessische Ludwigsbahn — .— , Darmstadt » Bank

159 .10 , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionanr — , Deutsche
Bank — . Tendenz : befestigt , Staatsbahu - Aktien erholt .

Wien , 23 . März . Oesterreichische Credit - Aciien 374 .62 ,
StaatSbahn - Actieu 345 .87 , Lombarde » 96 .70 , Mark - Noten 58 .90 .

Wasser - Nachrichten .
△ Walnr , 23 . März . Fahrpegel : Vormittag » 3 m — cm

gegen 3 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

M Seiden ®
»

i
Putsch » und 8 »h »»t » liefern in jedem Maaße direkt an prinnt »
von Elfen & Keimen , Seidenwaarenfabrik , Crofold . 2

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe de » Gewünscht ^ 3

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 10 Seite » .
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Wächtler
’
sches Lekht - Nälirhrod

empfiehlt
Robert Seidel , Bäcker ,

zeigt

Gemischte Marmelade
1937per Pfd . 35 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Zur gefl . Beachtung !

solute Reinheit . 3872

Preislisten stehen auf Wunsch gerne zu Diensten .

6454

Wunderbarei Erfolg !

3350in

biö ,

«

Meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung , dass mein

Geschäft während 3 Tagen — von nächsten Samstag , den 28 .

bis Montag , den 30 . , Abends , Beschlossen bleibt .

Xatiirliclies Mineralwasser ,

Tafelwasser I. Ranges .
Aerztiicberseits bestens empfohlen .

Knaben - Stiefel mit Gummizug , glatt aus einem Stück gearbeitet oder auch mit Einsatz

Wreschner
’
s Frankfurter Schuh - Bazar ,

IG . Langgasse 10 *

iafte Preise . - « argotie für solide Arbeit .

Schriftl . Slrveitchi jedct Art , Gesuche, Reclämati -mSh rc .

gh hlScrrt . WärthslraKe 8 , Part . W78

zur Erhaltung und Ver¬

schönerung des Teints er¬

zielt man durch täglichen
Gebrauch von

Dermablanc
Preis 1 .80 .

Zu haben in Apotheken
Drogerien u . besseren

Parfümerien .

Versandt nur gegen Nach¬

nahme von ( Mc . 910 ) F120

H . Zwingmano , München ,

Schrandolphstr . 36 .

Schlossbrunnen
Gerolstein

von

H . Denoel
,

Kleine Burgstrasse 5 ,

hiermit den Empfang der neuen Modelle für die

Aelteste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 433/2 ) F 119

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Die Mirectiont Grerolstein , Eifel , Bheinprovinz .

6g . Otto Rus
,

Uhrmacher
,

Inhaber des C . Theod . Wagner ’ schen Uhrengeschäfts
( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 ,

bringt sein reichhaltiges Lager in

allen Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung sorgfältiger Arbeit und gewissenhafter Bedienung .

Specialität in besseren Taschenuhren .

Vortheilhafte Uhren für Confirmanden

Möbel - Fabrik u . - Lager
Will . Sdiwenck , 32 . Taunnssttaße 32 .

Größte Auswahl compl . Mnrichtnngen , sowie einzelne
Möbel von den einfachsten bi8 zu den hochelegantesten .

Großes Sager eompt . Aimmer -Einrrchtunge « m den

oberen Räumen meines Hauses . , , k
All » in das MSbeb u « d Letorattoasfach emschlagenden

Arbeiten werden in meinen Arbeitsräumen sorgfaltigft und prompt
E ^

Ntüigste Preise . — Sargatie für solide Arbeit .

Herrngartenstratze 17 .
Derkaufsstellenr Herrn Schaab , Grabenstraße , Herrn

Enders , MichelSberg , Herrn Stamm , Delaspeestraße , Herrn
Hagel , Neugasse , Herrn Hoelzer , Obere Rbeinstraße , Herrn
Eischer , Ecke Jahnstraße , Herrn ^ eigt ' » r >ixt , Oranienstraße .

von

Friedr
. Marburg ,

Neugasse 1 ,

empfiehlt anlässlich der bevorstehenden Fest¬

tage ihr reichhaltiges Lager in

Rhein -
,
Bardt - n . Moselweinen

per Flasche von 60 Pf . an .

Deutsche
,
französische u . italienisclie Rothweine

in allen Preislagen .

Moussirende Weine ud Champagner .

Malaga , Sherry ,

Portwein , Tokayer etc .

in feinsten Qualitäten billigst .

Import von ächtem Cognac ,
Jamaica - Rum ,

Arac de Batavia etc .

NB . Für meine sänimtliclien Weine

übernehme ich volle Garantie für ab -

Confirmanden - Geschenke
bietet in grösster Wahl zu billigsten Preisen 3101

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar ,

48 . Hirchgasse 48 .

Täglich Eingang von Neuheiten .

Die

Stiefel
,

die eine schöne gefällige Form haben und gleichzeitig aus vorzüg¬
lichstem Material verarbeitet sind , verkauft

Wreschner
’
s Frankfurter Schuh - Bazar ,

16 . Langgasse IG ,

für 5 . 50 » 6 . 75 , 7 . 50 und 8 . 50 und zwar

Mädchen - Stiefel zum Knöpfen oder Schnüren mit Lackblatt und hohen oder niedrigen

Heute Abend Schinkenlim Ausschnitt ,
sowie schönen rosten und

gekochte « Schinken und allen feinen Ausschnitt empfiehlt 3799
Carl Hartmann ,

Häfnergaffe 7 .

Die

Strohhutsabril

wollen . Damen - Kleiderstoffen ,

baumwoll . und lein . Waschstoffen5

H Oonfectionsstoffen für Capes , Jaquetts

M Mäntel etc . ,

k Herren - u . Knaben - Anzug - u . Ueber -

k zieher - Stoffen ,

M ' geschmackvoller Musterung in bekannt soliden

Qualitäten zu reellen Preisen .

J . Stamm
,

Gr . Burgstrasse 7

Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

r Neuheiten 3S

Sommersaison ergebenst an .

Strohhüte werden gewaschen , gefärbt und nach den

neuesten Biodellen fagonnitt .    3065
Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 3294

J . Kuhl , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

os

G
G

G
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. Beilage zum Wiesbadener Tagblatt

44 . Jahrgang . 1896 .Montag , - en 23 . War ; .Uo . 140 . Abend - Ausgabe .

an den Herrn Baron Hermann vonSeume .

Ein Brief an mich hierher , nach Schloß Warnitz

( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

AmLtiche Anzeigen

:/ Wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen .
Kiesbade « , den 20 . März 1896 .

bot den

nehmen

mir nach Treus
denken , daß Du

Fräulein Adele

der eine

Anthold

Der alte Dubois brachte auf dem silbernen Präsentir -

teller zwei Briefe , welche soeben von dem Landbriefträger

Bekanntmachung .
Das am 17 . d . M . im District „ Eichelgarten

"
versteigerte Holz

> den (Steinerern aur Abfuhr hiermit überhiielen ♦

Brief ist
adressirr . "

in Schloß Warnitz abgegeben worden waren , er

Teller dem Baron , als dieser aber beide Briefe
wollte , sagte er :

„ Bitte um Entschuldigung , gnädiger Herr ,

sagte er , es zurückgebend : „ Ich konnte

Brief , den ich soeben erhalten habe , fast
ein ähnliches Schreiben erhalten würdest .

Und nicht minder verstimmt war der Baron . Er hatte
zwar das Wichtigste erreicht , er hatte Zeit gewonnen ; aber
um welchen Preis ? Er hatte sich demüthigen müssen vor
seinem ältesten Sohn , gegen den er die frühere Abneigung
nie ganz hatte überwinden können , er war gezwungen
gewesen zum Gestündniß seiner unglücklichen Lage , und

endlich hatte er sogar die seinen aristokratischen Stolz tief
verletzende Erlaubniß geben müssen , daß sein Sohn als

Arzt ein bürgerliches Gewerbe treibe ! Das konnte er
Hermann nicht verzeihen und wenn er seinem Ingrimm jetzt
nicht offen durch Worte Lust machen durfte , im Herzen

: behielt er ihn doch .
Nur äußerlich war zwischen Vater und Sohn eine Ver¬

ständigung erfolgt , innerlich standen sie sich ferner al -
jemals . Sie waren so grundverschieden in allen ihren
Lebensanschauungen , in ihrem ganzen Sein und Wesen ,
daß es kaum ein anderes Vereinigungsband zwischen ihnen
gab , als das der Blutsverwandtschaft . Ihre Seelen waren

getrennt durch die unüberbrückbare Kluft , die sich noch mehr
vertiefen sollte , nachdem kaum die Scheinverständigung ge¬
schlossen worden war . —

Die Lieferung von 1 Monte ! und 7 Dienströcken für die
Unterbeamten der städtischen Schlachthaus - und Viehhofsanlage
pro 1896/97 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Samstag , den 28 . März 1896 ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der Schlachrhausanlage
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechtzeitig abzugeben find . *

Wiesbaden , den 20 . März 1896 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation .

Wagcmann .

Der Baron übergab seinem Sohne das zierliche
Schreiben . Noch einmal las Hermann die Adresse , sie war

so klar , daß sie jeden Jrrthnm ausschloß , der Brief war

sicherlich an ihn gerichtet . Kopfschüttelnd zerriß er den

Umschlag und nicht ohne eine gewisse Neugier las er den

Brief , der mit jeder Zeile fein Interesse höher spannte und

fesselte :

„ Mein Vater hat mir gestern eine Eröffnung gemacht ,
welche mich zwingt , die Schranke der gesellschaftlichen Sitte

zu durchbrechen . Wie unschicklich und unzart es Ihnen auch

erscheinen mag , daß ich mich mit offenem Wort an Sie

wende , es muß dennoch geschehen . — Sie müssen es durch

mich selbst erfahren , welchen tiefen Abscheu mir die Ab¬

sichten einflößen , die Ihr Vater und der meinige für unser

beiderseitiges Schicksal haben . Ihr Vater hat Sie aus

Italien zurückgerufen , er hat von Ihnen gefordert oder wird

von Ihnen fordern , daß Sie um meine Hand werben , wie

mein Vater von mir gefordert hat , daß ich aus meinem

Gebirgsdörfchen im Harz , in welchem ich so glückliche,
friedliche Tage verlebt habe , zurückkehre nach D . , um Ihren

Besuch zu empfangen und mit einem freudigen „ Ja "
Ihre

Werbung zu beantworten .
Ich kenne Sie nicht ; ich weiß nicht , ob Sie die tief -

innerliche Empörung begreifen , die meine Seele erfüllt
bei dem Gedanken , daß ich als willenloses Werkzeug dem

Plane meines Vaters dienen soll ! — Ich kenne Sie nicht
und will Sie nicht kennen lernen . Wenn Sie ein Mann

von Ehre sind , dann werden Sie nach dieser Erklärung

sich weigern , sich zum Werkzeug der Pläne Ihres Vaters

zu machen , wie ich mich geweigert habe , die meines Vaters

zu erfüllen ! Ich werde mich niemals , niemals zwingen
lassen , einem Manne , den ich weder lieben noch achten
kann , mich selbst zu eigen zu geben ! Dies habe ich meinem

Vater erklärt , ich habe ihn angefleht , seine verabscheuungs¬

würdigen Pläne aufzugeben ; aber sein eiserner Wille ist

nicht zu beugen . Ich muß nach D . zurückkehren , ich werde

gezwungen werden , Ihren Besuch zu empfangen . Werden

Sie ihn mir aufdrängen ? Mein Abscheu vor dem Manne ,
der nach meiner offenen Erklärung die § wagte , könnte

nur durch meine Verachtung überboten werden ! Soll ich
Sie bitten , kommen Sie nicht ? Nein , ich spreche kein

Wort der Bitte aus . Wenn Ihre Ehre es Ihnen
erlaubt , mögen Sie kommen ! Ich werde Sie empfangen ,
aber dies schwöre ich Ihnen , ich werde „ Nein "

sagen
und immer wieder „ Nein "

, endlich selbst vor dem Altäre ,
wenn man mich dahin schleppen sollte !

Adele Treu .
"

adressirt ? Das muß wohl ein Jrrthum sein !"
rief Hermann

verwundert .

„ Nein , die Adresse ist ganz klar, "
entgegnete der Baron ,

der den Brief von dem Präsentirteller genommen hatte und

ihn neugierig anschaute . „ Eine schöne und doch feste , eine

zierliche , kleine und doch charaktervolle Damenhand hat sie

geschrieben , sie lautet : „ An den Herrn Baron Hermann
von Anthold , zur Zeit in Schloß Warnitz bei Station F

" "
.

„ Das begreife ich nicht ! Ich kenne keine Dame , die

ein Recht hätte , an mich schreiben zu dürfen . "

„ Das Räthsel wird sich Dir lösen , wenn Du den Brief

öffnest ! "

Für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg soll

in Lieferung vergeben werden : 1700 Meter gebleichtes

Hemdenleinen , 450 Meter gestreiften Jackendrell , 480 Meter

grauen Hosendrell , 300 Meter graues Tuch für Männer ,
400 Meter graues Futterleinen , 420 Meter Blaudruck zu

Frauenkleidern , 400 Meter wollener Frauenkleiderstoff ,
300 Meter dunklen Flanell zu Unterröcken , 150 Meter

Blaudruck zu Fraueuschürzen , 150 Meter Kleiderzwilch ,
240 St . karrirte halbleinene Männer - Taschentücher , 100 St .
farrirte halbleinene Frauen - Taschentücher , 40 Stück ein¬

farbige halbleinene Halstücher für Männer , 200 Stück

schwarze Tuchkappen , 60 Kgr . braune Strickwolle für
Männer - Strümpfe , 50 Kgr . graue Strickwolle für Frauen -

Strümpfe , 400 Kgr . Wildsohlleder , 100 Kgr . Rindleder ,
25 Kgr . Vacheleder , 15 Kgr . Mastkalbleder , 15 Kgr . Kalb¬
leder und 20 Stück farbige Schaffelle .

Lieferungsangebote mit Muster find mit entsprechender

Aufschrift versehen unter Angabe der Preise per Meter ,
beziehungsweise Kgr . und Stück bis spätestens znm
3 . April 1896 einschließlich portofrei hier einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können auf dem hiefigen

Kassenbüreau eingesehen ober gegen Einsendung von 50 Pf .

Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden . F 301

Eichberg , den 20 . März 1896 .
Die Direktion .

Hermann las den seltsamen Brief mehrere Male . Er

fühlte sich eigentümlich angezogen und zugleich abgestoßen .

Diese klaren , festen Schriftzüge entsprachen der Entschieden¬

heit , mit welcher die Schreiberin seine Werbung zurückwies .
Der Abscheu , den sie vor einer Verbindung mit dem Un¬

bekannten fühlte , harmonirte mit Hermanns eigenem Wider¬

willen gegen den Plan seines Vaters , und doch berührte

ihn das ganze Schreiben höchst peinlich . Er war empört
über den Zwang , den es ihm auferlegen wollte , über die

Beeinträchtigung seines eigenen freien Willens .

„ Ein hübsches Pröbchen weiblichen Zartgefühls ! "
sagte

er bitter lachend und seinem Vater den Brief überreichend .

„ Lies dieses reizende , echt mädchenhafte Briefchen der ebenso

schönen , wie liebenswürdigen und feingebildeten Adele Treu

und bann sage , ob Du noch immer darauf bestehst , daß ich
dem Herrn Geheimrath einen Besuch mache ! "

„ Ich dächte , die Sache sei abgethan ? " erwiderte bcr

Baron unwirsch , von bem Brief anfschauend , ben er

empfangen und mit großer Aufmerksamkeit gelesen hatte .

„ Du hast mir Dein Wort gegeben , willst Du es brechen
'
.
' "

„ Nein , was ich versprochen , erfülle ich , wenn Du es

verlangst , aber ich meine , Du solltest von Deinem Verlangen

freiwillig Abstand nehmen , wenn Du dies Brieschen gelesen

haben wirst .
"

Der Baron nahm Adelens Schreiben auS der Hand des

Sohnes , er las es , ohne eine Miene zu verziehen , bann

Durch der Politiker schiefe Brille
Ist Moralität ein Poffenspiel
Und Gerechtigkeit nur eine Grille ,
Die in Philosophenschädel fiel .

£ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 26 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , wird in dem

vullenstallgebäude Dotzheimerstraße 61 et « junger fetter Bulle
Meistbietend versteigert . *

Wiesbade « , oen 20 . März 1896 . Der Magistrat .

Treu ist eine sehr schöne und liebreizende Dame , aber ein

wenig exzentrisch . Treu theilt mir mit , daß er eine heftige
Scene mit ihr gehabt habe , aber er fügt hinzu , daß seine

Absicht hierdurch nicht erschüttert werde . Augenblicklich

befindet er sich mit seiner Tochter noch im Harz , er wird

aber in den nächsten Tagen nach D . zurückkehren und

wünscht dort Deinen Besuch . Er meint , der thörichte Wider¬

stand , den jetzt seine Tochter noch gegen unsere Verabredung

leiste , werde von selbst aufhören , wenn Du nach - D . kämest ,
schlimmsten Falls würde er durch ein väterliches Machtwort

gebrochen werden können . Der Brief des Fräulein Adele

Treu ändert nichts an der Sachlage . Magst Du schließlich
Dich entscheiden , wie Du willst , an dem gegebenen Wort

halte ich Dich ! Ich muß Zeit gewinnen , das wiederhole

ich Dir und mahne Dich an Dein Wort . Ich fordere von

Dir , daß Du es wiederholst , daß Du mir noch einmal

versprichst , in D . dem Geh . Rath Deinen Besuch zu machen
und erst nach frühestens drei Monaten Dein entscheidendes
„ Nein "

zu sprechen ! "

„ Was ich einmal verspreche , halte ich ! "
entgegnete

Hermann , mit finster gerunzelter Stirn den Vater an

schauend . „ Ich werde Deinen Willen erfüllen , aber ich
werde nie vergessen , welchen empörenden Zwang Du auf
mich auSgeübt hast .

"

3 .

Einen traurigen , peinvollen Abend verlebte Hermann in

Schloß Warnitz . Am liebsten hätte er sich auf seine Zimmer

zurückgezogen , um den Abend allein oder nur in der

Gesellschaft seines Bruders zu verleben , das aber litt die

auf dem Schloß herrschende Sitte nicht . Es würde den

Dienern auffällig gewesen sein , wenn der laurn von seiner

weiten Reise zurückgekehrte äWte Sohn des Hauses am

Abend nicht in dem Salon erschienen wäre , in welchem sich
alle Mitglieder der Antholdschen Familie und gewöhnlich

noch einige Mitglieder aus der Nachbarschaft Punkt acht Uhr

allabendlich vereinigten ; Hermann mußte sich daher der

Familienordnung beugen , obgleich er wußte , daß ihm lang¬

weilige und unangenehme Stunden bevorstanden .

( Fortsetzung folgt .)

Der Siern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

Hatte der Baron vielleicht , getrieben von Gewinnsucht ,
um sein ohnehin schon bedeutendes Vermögen noch zu ver¬

größern , sich in gefährliche Spekulationen eingelassen ? Eine
solche Lösung des Rüthseis war vielleicht die wahrscheinlichste
und für dieselbe sprachen manche Aeußerungen , welche der
Baron gelegentlich gethan hatte , ebensowohl wie der Umstand ,
daß jetzt der Geheime Kommerzienrath Treu sein gefähr¬
lichster und Hauptgläubiger war .

Treu war bekannt als kühner , gewissenloser , glücklicher
Spekulant , er war ein Jugendfreund des Barons , mit dem
er stets in vertrauter Verbindung geblieben war . Nichts
war wahrscheinlicher , als daß Treu den Freund zu gewagten
Spekulationen verleitet und daß der charakterschwache und

gewinnsüchtige Mann der Verführung nicht habe widerstehen
können . So erklärte es sich , daß der Baron in den letzten
Jahren stets mit großer Erbitterung von dem einstigen
Freunde gesprochen , ja ihn mit dem häßlichen Schimpf¬
namen eines Wucherers re . belegt hatte , während er
jetzt plötzlich die Verbindung seines ältesten Sohnes mit der

Tochter dieses Wucherers forderte .
Hermann hatte sich dem Willen des Vaters wenigstens

insoweit gefügt , daß er feine ablehnende Entscheidung auf
drei Monate hinausgeschoben hatte , aber er hatte es ungern
und mit Verleugnung seines Rechtsgefühls gethan . Er

Mite sich gedrückt dadurch , daß er wider feine bessere
Ueberzeugung , um eine Verständigung mit seinem Vater

herbeizuführen , diesem nachgegeben hatte und je mehr er bei

reiflichem Nachdenken sich klar darüber wurde , daß Treu

wahrscheinlich der Urheber des Unglücks seines Vaters sei ,
je widerlicher war ihm der Gedanke , einem solchen Manne
in irgend einer Weise näher treten zu müssen . Er war
verstimmt darüber , daß er ein Versprechen gegeben hatte ,
welches er bereute .

Bekanntmachung .
Freitag , de « 27 . März d . I . , fallen im Stadtwalde ,

Distrikt „ Geisheck "
290 Stück Buchen - Wellen und

1075 „ gern .
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Morgens SV - Uhr vor dem Pulver -

Hause an der Aarstraße .
Die Wellen lagern an guter Abfahrt .
Auf Verlangen wird der Steigpreis bis z . 1 . September d . I .

creditirt . *

Wiesbaden , den 21 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung ,
betr . den Handel mit denaturirtem Branntwein .

Mit Bezugnahme auf die Veröffentlichung des Reichskanzlers
vom 27 . v . M . geben wir bekannt , daß fernerhin zum Kleinhandel
mit denaturirtem Branntwein eine Erlaubniß § 33 der Gewerbe¬
ordnung nicht mehr nothwendig ist . Dagegen bat derjenige , welcher
mit denaturirtem Branntwein handeln will , dies 14 Tage vor der
Eröffnung des Handels der zuständigen Steuerbehörde und der
Ortspolizeibehörde anzumelden ; er erhält hierüber von der Steuer¬
behörde eine Bescheinigung . Unter Steuerbehörde ist das Königliche
Steueramt I dahier ( Taunusbahnhof ) und unter Ortspolizeibehörde
die Königliche Polizeidirection dahier zu verstehen . Die Vorschriften
Über die Anmeidnng eines stehenden Gewerbebetriebes zur Gewerbe¬
steuer bei der Gemeindebehörde ( Magistrat , Steuervcrwalwng ) werden
durch diese Vorschriften nicht berührt . Diejenigen Gewerbetreibenden ,
welche bereits mit denaturirtem Branntwein handeln und diesen
Handel fortsetzcn wollen , haben die oben erwähnten Anmeldungen
an das Steueramt I und die Königliche Polizeidirection bis zum
20 . März 1896 einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . März 1896 .
Der Magistrat , v . Jbcll .

Der Eutwurs zum Gemeindehaushalrs - Etat der Stadt
Wiesbaden pro 1 . April 1896 '97 wird vom 21 . d . M . an acht Tage
lang im Rathhaus , Zimmer No . 23 , zur Einsicht aller Einwohner
der Stadt offen gelegt . Dies wird gemäß § 67 der Städteordmma
bekannt gemacht .

*

Wiesbaden , den 20 . März 1896 .
Der Magistrat . V . Jbell .

Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung .

Bekanntmachung ,
bettcffend Ergänzung der Bekanntmachung über die Ausführung des
Reichs - Gesetzes , betreffend dieJnvaliditäjs - und AlterS - Verfichernng

vom 22 . Juni 1889 , vom 26 . Juni 1890 .
In Ergänzung der Bekanntmachung über die Ausführung des

Reichs - Gesetzes , betreffend die Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung
vom 22 . Juni 1889 , vom 26 . Juni 1890 bestimmen wir :

Sofern bei der Durchführung der Bestimmungen der § § 104
mid 127 des Gesetzes die Ausstellung , der Umtausch oder die Er¬
neuerung von Quimmgskartcn erforderlich wird , find die Vor¬
stände der Berficherungs - Anstalte « und deren Control -
veamte befugt , die Ausstellung , den Umtausch und die
Erneuerung der Ouittungskarten vorzunehmen . Hierbei
finden die Vorschriften der Anweisung , betteffcnd das Verfahren

: bei der Ausstellung und dem Umtausch , sowie bei der Erneuerung
( Ersetzung ) von Quittungskarten vom 17 . October 1890 entsprechende

l , Anwendung .
s . Berlin , den 11 . Februar 1896 .

Der Minister für Handel u . Gewerbe . Der Minister des Innern .
In Vertr . : gcz . Lohmann . In Vertr . : gez . Haase .
Vorstehende Ministerial - Bekanntmachung wird hiermit zur

- iffentlichen Kenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 18 . März 1896 .

Der Magistrat .
ffibtheilung für Jnvaliditäts - u . Alters - Versicherung . Mangold .
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g Mchtamtkiche Anzeigen - U

An

„
Reinheit , Milde und Bouquet “

ist mein

Deutscher Cognac ,
garantirt reines Weindestillat , bis jetzt unüber¬
übertroffen . Analysen darüber haben dies wiederholt be¬

stätigt « EineCapacität wie Prof . Dr . M . v . Pettenkofer
vom liygien . Institut der König ! . Ludwig
Maximilians - Universität in München schreibt u . A .
wörtlich : Dass die eingesandten Proben nicht allein sich durch

guten Geschmack auszeichnen , sondern auch dem französischen

vollständig entsprechen . Ebenso scheibt der Königliche
Universitäts - Professor C <eh . Rath Dr . v . Biemsen ,
als Director des städt . Krankenhauses , dass der Cognac als
Ersatz für französischen verwandt wird und in Bezug auf

Qualität und Geschmack jederzeit befriedigt hat . 1642
* »/«- Ltr .- Flasche Mk . 1.60 .

* * „ „ 2 .— .
* * * „ „ 2 .50 .

* * * *
„ , 3 .- .

W illi . Heinr . Birch ,
ficke Adelhaid - und Oranienst rasse .

Kellereien : Moritzstrasse l —.
Telephon Mo . 816 .

Conserven ,

so lange Vorrath , zu nachstehend billigen Preisen . I

Erbsen , l -Pfd .-Dosc v . 35 Pf . an , 2 -Pfd .- Dose v . 60Pf . an .

Bohnen , 2 - Pfd .- Dose von 43 Pf . an .

Brechspargel , gute Qual ., 2 -Psd .-Dosc von Mk . 1 — an .

Ltangenspargel , I -Pfd .-Dose von 85 Pf . an , 2 -Pfd .- Dose

von Mk . 145 an .
Mirabellen , l -Pfd .- Dose 55 Pf ., 2 -Pfd .-Dose Mk . 1 — .

Aprikosen , Reineclauden , Pfirsiche re . re .

Verschiedene Marmeladen billigst . 3865

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Milchkur- Anslalt Dielenmühle

Neue Malta - Kartoffeln ,

Prima Matjes - Häringe
bei 3752

A . Schirg ( Carl Mertz ) ,

Schillerplatz .

Eier
.

Von frisch eiiigetroffenci »
Waggon offcrire :

Größte garantirt
frische Eier

in Originolkisten ä 720 u . 1440 St .

per 100 ML . 4 . 35 .

j Hornung & Cie . , 3 . Häjncrgasse 3 .

Gebe absolut
mein Kognae - Geschsistaufu . verkaufe unterm Einkaufspreis . Zeder
kann proben , ehe er kauft . 6 . Müller , Webergasse 3 , 2 . 2654

liefert Kinder - Milch wie seit Jahren von aus¬

gesuchten schönen Schweizer Alpenkühen Morgens und

Abends ins Haus per Liter 40 Pf . Der Viehstand

steht unter thierärztlicher Aufsicht und findet

speciell nur Trockenfiitteriing,1 von bestem Heu ,
Weizenmehl und - Schalen statt . Um geneigten Zu¬

spruch * bittet die Herren Aerzte , sowie das Publikum

ergebens ! 1019

J . M . Koster9
___________ aus Appenzell ( Schweiz ) .

Pra . Sauerkraut p . Psd . 10 Pf . ,
bei Mehrabnahme billiger . 276

Wilh . Klees , LWKL
Für

M [ inner :[ ranke :Wöchnerinnen :

1017zucker .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valgjjtine

’s
Fleischsaft .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 . -

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirap ritzen ,
Verbandstoffe ,
Siechbecken ,
Brusthütchen ,
Ijtilchptynpen ,
Aecjite Kreuznacher

Mutterlauge und
Badesalz ,

Wundsch
'
wämme .

Nestle ’s Kindermehb
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Appa rate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung J

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

1 üWirit L » » r Mt J . in guter

Lage HM Verhalt , halber bill . verkäuff . , auch w - em L Object o .

Baupl . in Tausch gen . Näh . JP . G . ltdck . Loutsenstr . 17 . 2257

fitfite

IMlill » !

StarkerWellenschlag .

Solide Ausführungen , anerkannt billigste Preise .

2293Beste Referenzen .

B ®
. 3 . Fliegen ,

Ecke Gold - und Metzgergasse 37 .

Buch - , Kunst - und Antiquariats - Hamfiung ,
Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren In nur
bester Qualität .________________

aet » ®
. . empfiehlt in reicher Auswahl

Heinrich Roemer .

befindet sich bei

Heinrich Korn

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels
für Nähmaschinen u . Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

35 Pf . die Flasche ,
1358

I « r LMrmiioii md Cmimiou .

Große Anöwahl in

Knops - « nd Zngstiefeln
äußerst billig Mauritiusplatz 6 .___________________

2324

tzinsp . - Federrolle , V- I . gebraucht , bis 50 Ctr . Tragkraft ,

zu verkaufen . Näh . Biebrich , Wiesbadenerstraße 33 , Laden .

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme und weiss ,

sowie Restparttieo von 2 und 3 Fenstere
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

II . W . Erkel .

34 . Wilhelmstrasse 34 . 2896

Aug . Herrmann
,

Inhaber : C . Scherzinger
Dampf- Färberei und chemische Reinigungs - Anstalt ,

Emserstrasse 4 . Wiesbaden , Emserstrasse 4 ».

empfiehlt sich zum Färben von Damen - und Herregi - G ^ rderoben , Möbelstoffen,jne
Rips , Plüsch und Damast , Teppichen , Gardinen , Sammet und Federn . 4661

Dru .ck .erei nach neuesten IVLustern .

Chemisches Reinigen
von Damen - u . Herren - Garderoben , Ball - u . Gesellschafts - Toiletten , Uniformen ,

Teppichen , Gardinen , Federn und Handschuhen .

Gardinen »-
'
Wascherei auf Neu .

Rasche und billige Bedienung .

Neuheiten der Saison
.

In - und ausländische Stoffe
sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Anzüge nach Maass

werden in bekannter Güte zu reellen Preisen angefertigt .

Ferner empfehle ich meine Neuheiten in

Cravatten , Kragen und Manschetten
in prima Qualität ,

und die so beliebte Neuheit der 8826

Freislebens - Hosenträger .

Hochachtungsvoll

Chr . Ziss
,

Schneidermeister ,

Kirch
^ ass ^ S

^

für Confirmanden I

x \ .
JJ -* '

tß gegeIwtt -rtTagjeU '

prasse
1 exnpfieti

n
B » " " ho

. . . vuU - « • r > *

ä stebeO ium

Tnnha Miß
,

Cheviots
,

19 8 B ■ H ™ zu Herren - und Knaben - An -

g | 18 M W qj B _ zögen , Paletots , Hosen etc . ge -
■Bl SESÖ Sv W eignet , per Meter von 1 Mk .

r an empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Meilinger ’ s Reste - Ceschäft ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse . 2653

Alle Oetsarben n . Lacke
rauft man bei prima Qualität am billigste « bd

Carl Ziss ,

Engrospreise - Geschäft , 30 . Grabenstraße 30 ,

vis - a - vis der warrpest Quells .
____

Z § 07

Gartenarbeit
Nach längerer Thätigkeit an der Königl .

Frauen - Klinikin Bonn (Geh . - R . Prof . Fritsch )

habe ich meine Praxis wieder aufgenommen

8 — 9
Sprechstunden $ _

Dr . Goebel
,

pr . Arzt und Frauen - Arzt ,

Taunusstrasse 38 , Part .

Badewannen :
Dittmann

’
s

Wellen - Badschaukeln .

Krauss ’sehe

Wiegen - Badschaukeln .

Alleinverkauf
für Wiesbaden .

Bade - Oefen ,
Bade - Einrichtungen .
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Bekanntmachung
Wege » Haus - Verkauf und voll¬

ständiger Geschäfts - Aufgabe läßt Herr

Kaufmann Schade hier in seinem Laden

20 . Nerostraße 20

nächsten Mittwoch ,

den 25 . März e . , Morgens 9V8 und

Nachmittags 2 % Uhr , nnd folg . Tage ,

die noch vorhandenen Waaren - Borräthe seiner

Mode -
,

Kur ) -
,

Wall - und

Wkißwmirrnhimdlung ,

bestehend in :

Herren - Kragen , Manschetten , Cravatten ,

Herren - Tücher , Handschuhe , Hosenträger ,

Taschentücher jeder Art , Schürze » in

allen Farben , Kinder - Schürzen , - Jacken ,
- Lätzchen , Neglige - und Nachthauben ,

Strickgarne , Strümpfe , Rüschen , Tülle ,
Bänder , Spitzen in Seide und Wolle ,

Knöpfe jeder Art , überhaupt sämmtliche
Artikel für Näh - und Häkelbedarf

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng durch

den Unterzeichnete » versteigern . F355

Willi . Klotz
,

Auetionator und Taxator .

Angnsta - Wia - W
.

Wir haben die Abonnements -Preise für unsere

Schwimm - Bäder
wie folgt herabgesetzt :

Jahres - Abonnement für Erwachsene 40 Mk . ,
m „ „ Schüler 25 „

Sommer - „ „ Erwachsene 25 „
„ , , , , Schüler 20 , ,

Die für die Zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober

gültigen Sommer - Abonnements berechtigen
schon vom 15 . März ab zum Gebrauch der

Bäder . 3059

Die Direction .

Gardinen
,

Portieren
,

X
.

Goldschmidt Nachf
Langgasse 36

3578

Vorzügl . Gemüsenudeln

3870

welche am

A . Hirsch - Dienstbach Nachf .
2714M . Dienstbacl «.

( Halle 1364 )
I F120

i fiüat - lasftll .

ffl Bei feuchter oder zu
m trockener Kopfhaut ent -
■ stehen Mikroorganismen ,
B welche sich in den Poren
K festsetzen und so die Haar -
ff bälge zerstören . — Wer an
1 Haar - Ausfall leidet , Kahl -

| köpfigkeit fürchtet , kräftigen
E und gesunden Haarwuchs
B erlangen will , gebrauche
B § rn . Or . W . Stutze ’ s
r

Capillor .

Schmackfedern - und Spitzen - Wäscherei und Färberei .
Neugasse 18 30 . näckst der Marlitstrasse ,

Die

sensaMMiGnWunM
Welche fr' ritz Friedmann in
seiner Brochiire über den

Fall Kotze
ankündigt , sind in ausführlichster
Weise bereits in dem anonym er¬
schienenen Werke :
Im Horste des Rothen Adlers ,
das allcrwärts das größte Auf¬
sehen erregt , enthalten . Preis
3 Mark . Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und durch den Verlag
w . Kutsehbacii in Halle a . S .

Schon nach 3 - maligem Gebrauch stillt es den Haar -Ausfall . Vor
Allem ist aber eine gründliche Reinigung her Kopfhaut nöthig ,

besten durch Champooing und mit Bay - Rum geschieht . —

te wohl deutlicher für den sicheren Erfolg sprechen als
Mittel genießt . Langjährige

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufen wir unser grosses Kager in :

Willi . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Parfümeur , Perückenmachcr , Herren - u . Damenfriseur ,
Hof - Friseur Sr . ttaiserl . Hoh . d . Herzogs v . Lcuchtenverg .

Apfel - Schnitzen per Pfd . 32 und 40 Pf .,
Birnen per Pfd . 20 , 50 , 70 und 80 Pf .,
Brünellen , Ringäpfel , Kirschen , Mirabellen , Apricosen ,
Weizen - Mehle per Pfd . von 14 — 22 Pf .

empfiehlt

Saalgasse 2 . O . Fuchs , EckeWebsrgasse .

jeder Art empfehle zu den billigsten Preisen . —

Anfertigung nach Maß . — Reparaturen gut und

billig .

Rouleauxstofle
, Marquisendrelle

zu und unter Einkaufspreis .

Was könnte wohl deutlicher für den sicheren Erfolg sprechen als
der Weltruf , den dieses vorzügliche Mittel genießt . Langjährige
pract . Erfahrungen . Fachmännischen gewissmh . Rath in allen Haar -

Angelegenheiten kostenfrei . Kopfwäschen f . Damen m . l . Haar 2Mk .,
Herren 1 Mk . Capillor pr . Fl . 3 Mk . 3869

Ferdinand Forst ,

gelbe per Clr . Mk . 2,50 , Magn . bonum
olOl IVJf Vlll , per Ctr . Mk . 2,50 frei kns Haus .

Kirchner ,

___________________ Weüritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Betten u . Möbel zu verleihen Louiicnstraße 24 , Patt . 1638

per Pfd . 24 , 30 , 35 , 40 , 50 und 60 Pf .,
Bruchmaccaroni per Pfd . 25 , 30 und 35 Pf .,
Maccaroni , lange „ „ 40 , 50 „ 60 „
Gemischtes Obst „ „ 30 , 40 „ 60 „
Türk . Pflaumen „ „ 20 , 25 , 30 und 35 Pf .,
Pflaumen ohne Stein , Catharinen - Pflaumen ,

Ivi x !
Mittwoch

,
den 25

.
März

,

treffen die letzten Frnlijahrs - üeuheilen :

Coul
.

und schwarze Kragen ,
Jackets

,

Staubmäntel und Fichus
in grosser Auswahl und allen Preislagen ein .

Langgasse 5«
, MeWCF - Schirg ,

Ecke Eranzplatz.
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Dienstag , den 24 . März , findet im reservirten

Rathsstübchen Abends 8 h . m . c . t . eine

Zusammenkunft
der Angehörigen des H . K . 8 . C . V . in Farben statt .

Re « ! Re « !

Patent - Glasurglanzfarbe
wird von keiner der bis jetzt angcbotenen Fußbodenfarben
in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .

Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet

in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne

nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 f^ - Meter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von

1 Kilo Inhalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nüancen nur in der

Drogerie von

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Oranten - und Adelhaidstraße .

Telephon 216 .

Alleinige Niederlage von

Amerik . Patent - Parquet - Floor - Wax
( neuem amerik . Patent - Parquctwachs )

' / - - Kilo - Dose Mk . 1 .- ,
jedes andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit nud
Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

Parketinöl ' / , Liter Mk . 1 . — .

Zum Oclen von Parquet - und Riemenböden . Dasselbe hat vor
anderen Fabrikaten den Vorzug , daß es die Böden hell läßt .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächte franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , aller Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nüaueen ,
binnen wenigen Stunden trolknend , ohne nachzukleben .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 .70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzettauartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken -

häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte ic . verwandt . 3894

Die ächte englische Wichse
in Krügen , welche den Vorzug hat , daß sie nicht klebt und das
Leder weich erhält , ist zu haben Kirchgaffc 6 , Schnhgesch . 1073

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichb . Muster -Collection . 2296

MMMraM - WelkWe AlideMrO 6 .

Herren - Siefel - Sohlen u . Flecke 2 .70 , Frauen - Stiefel - Sohlen u .

8lecke
1 .90 . Garantie für gutes Material . Jede Sohle trägt einen

teuipel .
'Willi . Kölsch , Grabenstraße 6 .

Webergasse Webergasse

Costüm - Ateäier .
1464

Civile Preise .________________
Frau Ottilie l . uria .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

______________ Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

werden nach den neuesten Mustern
'© IvPflvvCltll und billigsten Preisen angefertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Mickelsberg 7 , Korbladen . 1630

Steppdecken werden schön angefertigt Langgasse 35 , 3 r .

Mein Zahn - Atelier befindet sich jetzt

Schwallmcherstrnße 27
,

Bel - Etage .

Carl Märker .

Sprechstunden für Zahnkranke von 9 — 12 und Nachmittags
von 2 — 6 Uhr .

Bekanntmachung .

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht ,
daß von dem am 1 . April 1896 in Kraft tretenden Stempel¬

steuergesetze vom 31 . Juli 1895 und den dazu erlassenen

Nusführungs - Bestimmungen einschließlich der von dem Herrn

Finanzminister mit dem Herrn Justizminister erlassenen

Allgemeinen Verfügung , betreffend das gerichtliche Stempel¬

wesen , demnächst eine amtliche Handausgabe erscheinen
wird , deren Verkauf zum Herstellungspreise von 1 Mark

für das Exemplar bei allen Haupt - Steucr - Acmtern und

Steuerämtern stattfinden wird .

Gleichzeitig wird im Namen des Herrn Provinzial -

Steuer - Directors zu Cassel bekannt gegeben , daß die nach
den bisherigen Vorschriften angefertigten und bis zum
1 . April 1896 in Gebrauch befindlichen Stempelwerthzeichen

(Wit Ausnahme der gestempelten Formulare zu Reisepässen )

Mit dem 1 . April 1806 außer Gebrauch treten und

ton diesem Tage ab zur Versteuerung stempelpflichtiger

Wunden nicht mehr verwendet werden dürfen , daß sie
Über bis zum 1 . April 1897 umgetauscht werden können

mtb der Antrag darauf schriftlich unter Beifügung der un -

bGutzbar gewordenen Stempelwerthzeichen bei dem Haupt -

Meueramte des Bezirks anzubringen ist . 3928

Biebrich , den 20 . März 1896 .

Königliches Hanpt - Steneramt .

! ! Zu 1 ii dioiis preisen ! !
verkaufe , um m . Umzug nach Webergasse 3 zu erleichtern , sowie zu ermöglichen mit

den neuesten Genres meiner Artikel zu eröffnen , folgende Waaren in nur guten und besten Qualitäten . 3891

Sämmtl . (Medion .

Staub - und Gummi -

Wagendecken .
Plaids und Plaid -

Decken .
Gummi - Rocke und

Haveloks .
Bade - Artikel .

Grosse Parthie

Hüte .

Cravatten .
Schirme .
Stöcke .
Portefeuilles .
Lederwaaren .
Koffer und Taschen .

Reise - Rollen .

Necessaires .

Parfümerien .

Seifen .

Zahnpasten .

Vinalgres .

Wäsche .

Engi . Hemdenstoffe .

Tricotagen .

Manschetten - und

Chemis . - Knöpfe .

Sol . Messer .

Nagel - Casetten .

Schluss des Ausverkaufs am Sonnabend , den 28 . er .

Englisches Magazin W . Wegner .

Geschäfts - Empfehlung .

K . Jeckel
,

Snalgaffe 4 . Saalgaffe 4

Große frische Eier ,

prima Sützrahmbutter , vorzügliche Landbulter .

Große frische Eier 2 Stück 9 Pf . ,
große frische Eier 2 Stück 10 Pf . ,
große frische Eier 2 Stück 11 Pf . ,
Thee - Eier 6 Pf . ,

grötzere Quantitäten jeder Sorte bedeutend billiger .

Ferner verkaufe ich Landesproduete jeder Art :

Reis ä Pfd . 14 Pf . , la Krystallreis fSpecialität ) & Pfd . 22 Pf .,
Weizenmehl per Pfd . 15 , 16,18 Pf ., feinste Suppen - und Gemüfe -
nudeln ä 38 Pf ., feinste Hafergrütze ä Pfd . 22 Pf ., la Gries mehl
a Pfd . 15 Pf . , la gelb , ä Psd .

'
l7 Pf ., Gerste & Pfd . 17 n . 20 Pf .,

Bohnen , feinkochcnd , & Pfd . 15 Pf . , neue Linsen & Pfd . 12 u . 18 Pf .,
neue Erbsen a Pfd . 15 u . 17 Pf ., feinstes Salatöl per Schoppen 40 Vf .,
feinstes Rüböl per Schoppen 28 Pf ., la Kaiser - Gelee 24 Pf .,
la Marmelade 28 Pf . , große schöne Zwetschen ä Pfd . 25 Pf . ,
große seine Rosinen a Pfd . 34 Pf . , seinschmeckendes Schmalz
L Pfd . 52 Pf . , Sago 26 Ps ., Sternchen 38 Pf ., Macaroni 30 Pf . tc .

Java -Kaffee , reine , hochfeine Qualität , ä Pfd . Mk . 1 .70 ,
H „ , ,, „ MH „ 1 60 ,E M ff „ , ff ff ff H K
„ „ vorzügliche „ „ „ „ 1 .50 .

Das Geschäft ist unausgesetzt von Morgens 6

bis Abends 10 Uhr geöffnet .
An Sonu - u . Feiertagen gesetzliche Stunden

K . Jeckel
,

Saalgasse 4 . Saalgasse 4 .

Hsaeelke9s Cacao ,
4 Qualitäten in Original - Packungen , empfiehlt F119

F ". Hlitz .

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachen werden angenommen und Damenstoffe ,

Herrcnstoffe , Portiere » , Teppiche , Schlafdccken re . an¬
erkannt billigst in solidester Waare geliefert von

Albert Hoeiiier , Mühlhausen i Thür «

Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,
Hermannstraße 18 . ( Mag , a . 814 ) F77

ff

Bestes und billigstes Mittel zum Auffrischen lackirter und
polirter Möbel .

W " Einfach im Gebrauch !

Dieses Präparat sollte bei keiner sparsamen Hausfrau und
bei keinem Möbelhändler fehlen .

Alleinige Fabrikanten

Rörig & Cie . .
6 , Marktstraße 6 . " Wg

Lack - und Farbcn - Fabrikation .

mit guter Schulbildung und schöner
L5by4S .LUg Handschrift sucht 3756

Carl t iaes , Wäsche , Woll - u . Weißwaaren .

Experimental - Bortrag
X - Strahlen - Photograhie
Wiesbaden u . Umgegend übernimmt ( c . F . 2684 ) F149

J ^ CS ^ U @ r9 Berlin , Gcorgcnstr . 29 .

Dr . med . Emil Rosenthal .

Sprechstunden jetzt wieder :

Taunusstrasse 8 , Part . , 11 — 12 , 3 — 4 ;
< woethestrasse f > , Part . , 8 — 9 Vorm .

Telephon 325 .

Von meiner Krankheit vollständig genesen ,

werde ich Anfangs April meine Praxis
wieder in Wiesbaden aufnehmen .

Dr
.

Liotehdd
,

S - ecial - Arzt für Hals -
, Nascn -

und Ohrenlcidcu . 3893

Der unterzeichnete Vorstand fühlt sich gedrungen
allen den verehrlichen Damen und Herren , welche

durch ihre gütige Mitwirkung bei dem gestrigen
„ Parsifal - Concert “ im Königl . Theater , demselben zu

einem künstlerisch wie finanziell so ausserordentlich

schönen Erfolge verhelfen haben , hierdurch seinen

tiefgefühltesten Dank auszudrücken . F 444

Der Vorstand
der Wittwen - und Waisen - Pensions - und Unterstützungs -

Anstalt der Königl. Kapelle.

Der Vorsitzende :
Josef Reblcek , Königl . Kapellmeister ,

H
ausfrauen und Wäscherinnen !

> Laut unantastbaren Gutachten u . Analysen
hochgestellter Chemiker ganz bedeutend werth -

JBr voller als die „ besten “ bisherigen Seifenpulver
und sämmtliche sonstigen Waschpräparate ist :

Mäurer & Wirtz

Seifen - Extract
mit dem Pferd

unbestritten das beste , angenehmst » und im

Gebrauch billigste Waschmittel der Welt .

Pro Packet 15 Pfg

Käuflich in allen

Ladengeschäften .

Die alleliltei fibriiaeke .

Mäurer L Wirtz
Seifenfabrik

Stolberg ( Rheinland)

( Gegründet 1842 ) .

Vertreter f . Wiesbaden u . Eingebung G . Weyer -
mann ■n Wiesbaden . Adelhaidstrasse 18 . F75

Kleidermache « und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Sehr billig zu verkaufen :
Secgrasmatratzen 10 Mk ., Strovm . 5 Mk ., Roßhaarm . 40 , Sprung -
rahmen 20 Mk ., vollständige Betten 42 Mk ., 2 -thür . Kleiderschr . m .
Muschelaufsatz 38 Mk ., pol . 4 - schubl . Nnßb .-Kommodm 38 Mk .,
pol . Sophatisch 25 Mk ., Küchenschr . mit Glasaussatz u . gr . durch¬
gehenden Scheiben 38 Mk . rc . rc . u . Garantie , dir . Gerhard .
Tapezirer , Blücherstr . 6 . Schöne Betten mit Haarm . zu 1)1. 3871

Einige Ctr . Pntkleinm
Zu vermiethen per 1 . April oder 1 . Mai ein großer sch. Wein¬

keller , ca . 30 Stück haltend , mit Hellem Coniptoir u . Nebenzimmer
u . 1 Mansarde zu 500 Mk . pro Jahr Moritzstratze 30 . Besicht .
v . 9 Uhr Norm , b . 3 Uhr Nachun Keller a . allein zu verm . 3892

Mädchen , welche sich dem Beruf als Krankenpflegerinnen
widmen wollen , werden ersucht , sich an untenstehende Adresse zu
wenden . Mainz , Große Bleiche 56 ’ n , int Alice -Heim . F29

Fox - Terrier , weiß , mit geschecktem Kopf , Ende
MnaM voriger Woche entlaufen . Wiedcrbringer Belohn .

Taunusstraße 9 , Part . Vor Ankauf wird gewarnt .

Entflogen
ein Satinetteu - Tauber . Abzugeben gegen Belohnung Röder -
ftraßc 11 . Vor Ankauf wird gewarnt .

■
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme ,
welche uns bei Anlaß des Hinscheidens meiner

unvergeßliche » Frau , unserer guten Mutter zu
Theil wurden , sprechen wir unseren tiefgefühlte »

Dank aus .

Heinrich Keckmann
nebst Kinder « .
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Weinhandlung ,

3538

4 . Webergasae 4 .4 . Webergasse 4 .

»
9

1) »

Mk . 0 .80

25

bei 3751

3463

Total - Ausverkauf
.

-

zu und unter Einkaufspreis .

9
7)

0 .90
1 .20
1 .50
2 .—

D
D
1)
1)
n
n
n
n

»

Beim Kaiserl . Patent¬
amte sub Nr . 3163 ein¬
getragene Schutzmarke .

Kellereien :

Rheinstrasse 73 ,

Flaschen
3433

Heinrich Heuss

Buchhandlung ,

per Va Kilo A 2, — und Jk 1,60 , .
sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao 's üblichen Zusatz schädlicher 411
mineralischer Abstammung hcrgestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extragt boar
einzig wahrhaft gesunden Cacao- Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

etc . etc .

Bei Abnahme von mindestens
5 °/o Rabatt .

Comptoir :

Wörthstrasse 4 ,

A . Schirg ( Carl Mertz ) ,

Schillerplatz .

Hochfeine westpfäl . Schinken
,

auch im Ausschnitt ,

Nene evang . Gesangbücher,

Geschenk - Literatur für Confirmanden
in allen Preislagen und schönen Einbänden .

Schwarze

Frauen h Umhänge ,

etc . etc .

II . Roth weine :

Ro . 140 . 44 . Jahrgang .
I _

- - ■ -

pr . FL ohne Glas Mk . 0 .60

„            0 . 65w w » 7) w „
» 0 .70

„ 0 .80

. 0 .90

„ 1 . 10

. 1 .20

„ 1 .40

» L50

, 1 .60

kleidsame Formen .

Farbige Capes ,

aparte Fagons in jeder Ausführung , schon von 10 Mark an .

J . Bacbarach

Solide W * und courante Dermam
lauft man reell und billigst bei 162

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstraße 82 .
W Bitte Preise zu vergleichen . *WI

Wegen Aufgabe unseres Creschäfts verkaufen wir unser gesummtes
Waarenlager einschliesslich aller

Frühjahrs - u
.

Sommer - Neuheiten
in

Kleiderstoff
*

en u . Damen - Confeetion
,

Weiss - ii . BaumwoIIwaaren ,

Gardinen n . Portieren

Kammersteiner
Laubenheimer
Kammersteiner Riesling
Niersteiner
Lorcher
Winkler
trbacher
Deidesheimer Auslese
Geisenheimer
Rüdesheimer

Dn fjalimann ’
s

Pflanzen - Hährsalz - Extract
,

per Topf

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzrcichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren .

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

- -
. t ?

anzen - Nährsalz - Chocolade
,

empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager von Weinen

Sller Art als ganz vorzüglich und besonders preis¬
würdig :

I . Weissweine ,
1893er :

1893er Rheinbrohler pr . Fl . ohne Glas

„ Ahrbleichart , , „
„ Rheinbrohler Ausl . „ „ „

1892er Oberingelheimer „ „ ,
„ Assmannshäuser „ „ „

Hewei & ffeithen in Köln a . Rhein .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - undDrognen - Handlungen .

I Goldschmidt Sacht
,

Langgasse 36
, „

Zur Krone “
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V ortrag
von

Herrn M . von Egidy ,

Für Confirmanden
empfehle ich

reinwollene Kleiderstoffe

2846zu den

3672fiihrung .

S .
Guttniann & Co

8 . Webergasse 8

Frühjahrs - 1
.

Sommer - Saison
Strengste Reellität !Aufnahme nur solider Qualitäten !

Verkauf zu den allerbilligsten Preisen

Geschmack .Hervorragend

Elsässer

Schwarze u . farbige Alpacca u . Panama « «

. lloiisseline

Englische Neidieiten .

3136

de laine
in den neuesten

Dessins

von 60 Pf . an .

billigsten Preisen .

Heinrich Leicher
25 . Langgasse 25 .

grösste und vielseitigste Auswahl für jeden Bedarf und

Wir empfehlen :

Hochelegante Neuheiten in Karirt
auf Crepon - , Batist - , Pique - u . Alpacca - Grundgeweben .

Prachtvolle Dessins . Reine Wolle .
Meter » SS 1 . 50 , 1 . 35 bis 3 Mk .

neueste türkische u . klassische
Dessins ,

reine Seide für Blousen und
Kleider ,

Mejer von 1 Mk . an .

in schwarz , weiss und bunt ; ferner :

Hemden , Kragen , Manschetten ,

Taschen - Tücher , Cravatten etc .

in anerkannt vorzüglichen Qualitäten

Schwarze und farbige Crepons,
hervorragend schöne Dessins und Farben und solide
Qualitäten , Meter 1 . 50 , 1 . 35 . S Mk ., bis zu den

feinsten Genres .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

Ä & V Sutil Wiesbaden ,
Ue VU 1 e kjtll . ll . Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

Für Dame « .

Aaquetts , Mäntel , Capes werden zu billigen Preisen
angefertigt , sowie alte modernisirt . 3360

K . Meyrer , 24 Hellmundftratze H4 .

Grosse Auslage aller für die Saison eingeführten Neuheiten in

Damen h Kleiderstoffen .

in grau , modefarbig , braun , marine , glatt und gemustert ,

grösste Auswahl , Meter 1 . 25 , 1 . 75 , 2 Mk . , bis zu

den feinsten Qualitäten .

Neueste

Witte
in unvergleichlich
grosser Auswahl u .

Vielseitigkeit
Meter v . 30 Pf . bis

Mk . 1 . 85 .

Grösste unjl vielseitigste Auswahl mir bester haltbarer
Qual . Mety 80 Pt , » M ., 1 . 85 Mk ., 1 . 50 Mk .,

bis zu den apartesten Neuheiten .

Erlernen des Fahrens für Käufer gratis im geschlossenen
" Fahr - Saal .

Peter Barth Wwe . ,

Fahrräder -Niederlage und Reparatur - Werkstatt ,

Frankenstr . 14 . Wiesbaden . Frankenstr . 14 .

Foulard
und

Fantasie - Neuheiten .

Ueherrasghend schöne und grösste Auswahl vornehmer
Dessins för Blousen und Kleider , in Wolle u . Halbseide .
Meter Mk . 1 . 50 , 8 Mk . bis zu den feinsten Qualitäten .

Für ft
‘

.

Grösste Auswahl aller erschienenen Neuheiten

in schwarzen und farbigen Modestotfen .

Weisse Wollstoffe u . gestickte Roben
von Mk . 5 an per Robe .

Reiiseiö. Merveilleux

und Ariure
Mtr . v . Mk . 1 . 50 bis 4 Mk .

Dienstag , den 24 . März 1896 ,

Abends S1/ « Uhr ,

im Casinosaal , Friedrichstrasse .

Eintritt für Jedermann frei .

Am Eingang werden zur Deckung der Kosten frei -

f
; e Beiträge qptgegengenommen .

ictoria - Fahrräder
der Victoria - Fahrrad - Werke , A . - G . , Nürnberg ,

eingeführt bei der Kgl . Preuss .
Armee , Kgl . Bayer . Armee etc .,

vielen Staatsanstalten und
Behörden .

Prämiirt mit höchsten
Auszeichnungen .

Meine „ Victoria - Fahr -
räder “ bieten Gewähr für

Verwendung - besten Materials , technisch voll¬
kommene Construction und eleganteste Aus -

Reinseid . Damassee
in den neuesten Dessins

Mtr . Mk . 1 . 80 bisMk . 3 . 50 .

Eröffnung
der

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 23 . März .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .
1 . Hajnalban , ungarischer Marsch Fahrbach .
2 . Ouvertüre zu „ Der vierjährige Posten "

. Rginecke .
3 . L Finale aus „ Robert der Teufel "

. . . . Meyerbeer .
4 . Retour des champs , Polka . . . . . . . Waldteufel .
5 . Melodie und Serenata ......... Moszkowski
6 . Am Rhein und bei ’m Wein , Lied . . . . Frz . Ries .

Posaune - Solo : Herr Frz . Richter .
7 . Potpourri aus „ Der Obersteiger " . . . . Zeller .
8 . Fackeltanz aus „ Rübezahl “ Flotow .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters, - unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch . . . . Liszt .
2 . Chant des Beiges , Ouvertüre dramatique . . Litolff .
3 . Benedictus , Adagio aus op . 37 ...... Mackenzie .
4 . Hosporusbahnen , Walzer Jos . Strauss .
5 . Ouvertüre zu „ Rosamunde “ Frz . Schubert .
6 . Mailied für Violine .......... Hubay .

Herr Concertmeister Jrmer .
7 . II . ungarische Rhapsodie ....... Liszt .
8 . Galopin , Schnell - Polka Jos . Strauss .

Höchst.
Pr -ls .

4Ö5

50

1

L . 36

1(

56
214 3

I
4411

36 ,

60
24

W
5070 , 2 801

Niedr .
Preis .

3
2

Kopfsalat
Gurken .

1
1

70
66

14
3
5

1
1

14
14
15
20

8

80
20

00
60

13
39

60
40

3
3

1
1
1
1

1
1

30
20

20
50

35
15

1
1
7
3
4 20

5
10

2
2
1
1

84
40

1
1
1
1

1
1
1

60
80
60
40

90
28
10

1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
2

84
80
20
80

2
1
8
6
6

67
60

3
3

68
64

80 ,

94 |
32

12

16
16 -

16 ,
24
12

30
27
25

23
21

36
40

80
60

iy . Ärsd u . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . O,s K .

60
40
60

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . M K .

„ I . „ 10Ö „
V . Aleifch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

30
27
24

Ruudbrod
’

0,s

WcißÜrod :
a . 1 Wasserweck . .
b . 1 Milchbrödchen

IT . - „
Fette Kühe :

I . Qual . p . 50
II ..... 50
F . Schweine p . „
s Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . Mctnattcu .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Mehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

5 ^
136

50
401

Kericht über die Preise für Uatnralien und
andere Kebensbedürfnisse r « Wiesbaden

vom 15 . bis einschl . 21 . März 1896 .

45
20

72
68

AI 4

14 (20
450 ;

Nene Erbsen „ „
„ „ P . 9,5 L .

Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rothkraul . . p . K .
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Preißelbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ..... „ „
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . . „ „
Eine Gaus . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

(Spi Hahn
Ein Hühn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .

§

Hammelfleisch. „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (ßeräuch.s „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Meyhof - Marktbericht
für die Woche vom 15 . bis 21 . März 1896

Vieh -

gattnng

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

v

M .

on

Pf .

- b

M .

ls

Pf .

Anmerkung .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Wies

| 72

} 52

650
376
140
248

bade » , d
3

I .
II .

I .
II .

-n 21 . 5

tädtisc

50 kg
Schlacht¬

gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Ilärz 1896

he Schlat

70
66
67
60

1
1

23

hth

90
10
28

aus

Z
68
64

1
1

30

- B <

!

Illi

a ~

S8S
1

§ iltung .

FamttienU nchrichten .

An * de » Wiesbadener Eivilftandsersistern .
Geboren . 14 . März : dem Bildhauer Oswald Krebs e. S ., Richard

Otto August . 15 . März : dem Schlosser Carl Unkelbach e. S .,
Adolf Max Josef Emil : dem Landesbank - Asststcnteu Joseph
Eschenauer e. S ., Carl Wilhelm Josef . 17 . März : dem Bäcker
Carl Autor e . T „ Pauline Auguste . 18 . März : dem Gastwirth
Hermann Bücher e. S „ Georg Ernst . 19 . März : dem Sergeanten
Adam Luckas e. T . , Theresia Anna Catharina ; dem Vice -Wacht¬
meister Ludwig Bonsack e. T . , Luise Juliane .

Aufgeboten . Tapezirergehülfc Gustav Hermann August Riedrick
zu Sonnenberg mit Minna Seelgcn daselbst , vorher hier . Fabrik ?
arbeitet Johann Georg Christian Gieß zu Schierstein mit Mari «
Elisabeth Karoline Schauß hier . Seconde - Lieutenant im Infanterie -
Regiment No . 84 Gerhard Marcelli Karl Hermann von Schuck¬
mann zu Biebrich mit Elisabeth Mathilde Henriette von Hellddrs
hier . Ingenieur Anton Emil Ärenz zu Magdeburg - Buckau hist
Agnes Luise Adelhaid Mathilde Margaretha Scherer hier . Verw ,
Rentner Anton Johannes Berges zu Schierstein mit Marit
Anna Luise Hermine Linz hier .

Verehelicht . 21 . März : Ingenieur Franz Heinrich Joseph StraK
burgerzu Eßlingen in Württemberg mit Marie

'
Lucie Dobritz

hier ; Maurergehülfe Wilhelm Urban hier mit Katharine Joerg
hier ; Zuschneider Hugo UlYffeS Franz Welsch hier mit Fried »
Karoline Heiler hier ; Kutscher Johann Karl Schlosser hier mir
Barbara Arnold hier .

Gestorben . 20 . März : Sophie , geb . Schramm , Ehefrau des Herren -
Schneiders Karl Ries , 62 I . 7 M . 15 T . ; Friedrich Ludwig
Heinrich Karl , S . des Kochs Egmont Hohloch , 5 1 . 11M . 25 T s
Katharine , geb . Distel , Ehefrau des Droschkenbefitzers Georg Wil¬
helm Fuhr , 53 I . 14 T .
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